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Erhöhung der Kirchenſteuer.
Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf, betreffend

die Erhebung neuer Umlagen zu landes
kirchlichen Zwecken für das Etatsjahr 1908, zu
gegangen. Der Entwurf enthält drei königliche
Erlaſſe:

1. betreffend die weitere Verſtärkung des Hilfs
fonds für landeskirchliche Zwecke, für die evangeliſche
Landeskirche der älteren Provinzen, 2. betreffend die Er
höhung des Etats der Geſamtſynodalkaſſe für
die evangeliſchlutheriſche Kirche der Provinz Schleswig
Holſtein, 3. betreffend die Verſtärkung der durch den
Beſchluß der Geſamtſynode vom 22. Januar 1906 gebildeten
Unterſtützungsfonds für die evangeliſchen Kirchen
gemeinſchaften des Konſiſtorialbezirks Kaſſel

Der erſte Grlaß beſtimmt der durch Kirchengeſetz
vom 16. Auguſt 1888 gebildete Hilfsfonds für landes
kirchliche Zwecke wird für das Etatsjahr 1908 um 3/a Proz.
der von den Mitgliedern der evangeliſchen Landeskirche zu
zahlenden Staatseinkommenſteuer erhöht. Die vorgedachte
Umlage kommt auf im Laufe des Etatsjahres 1908 durch
Kirchengeſetz neu zur Feſtſetzung gelangende landeskirchliche
Umlagen zur Anrechnung. Der zweite Erlaß beſagt,
für Gewährung von Gehaltsvorſchüſſen an Geiſtliche der
Landeskirche werden in den Etat der Geſamtſynodalkaſſe
für die Etatsjahre 1907/09 einmalig für das Etatsjahr
1908 unter einer neuen Poſition Kapitel II Titel 6 a
210000 Mk. nachträglich eingeſtellt. Der dritte Grlaß
lautet: Der durch den Beſchluß der Geſamtſynode vom
22. Januar 1906 gebildete Unterſtützungsfonds für be
dürftige Geiſtliche wird für das Etatsjahr 1908 um 1
Proz. der von den Mitgliedern der evangeliſchen Kirchen
gemeinſchaften des Konſiſtorialbezirks Kaſſel zu zahlenden
Staatseinkommenſteuererhöht. Die hiernach zu erhebenden

2 Proz. komm ürch landeskirchliche Umlagen zur

a nrechnung. nBekanntlich hat Miniſter Holle am 7. April dieſes
Jahres im Abgeordnetenhaus erklärt, die Staats
regierung könne die in einer Reſolution verlangte ſo
fortige Vorlage eines Pfarrerbeſoldungsgeſetzes nicht
einbringen, insbeſondere deswegen nicht, weil die be
deutenden ſtaatlichen Mittel für die Geiſtlichen in
befriedigender Weiſe nur gleichzeitig mit der Bezahlung
des Bedarfs für die Aufbeſſerung der Beamten
beſoldungen bereitgeſtellt werden könnten. Zugleich
teilte er mit, daß die evangeliſchen Kirchenbehörden
bereits Maßnahmen in Erwägung genommen haben,
um alsbald kirchliche Mittel zur teilweiſen Durch
führung der zukünftigen Beſoldungserhöhung fl
zu machen. Wie nun die Begründung des Geſetz
entwurfs ausführt, haben dieſe Erwägungen der
einzelnen Kirchenbehörden unter Zuſtimmung der
Ausſchüſſe der oberſten Synoden zu Beſchlüſſen ge
führt, welche gleichmäßig beſtimmen, daß die zur
Durchführung der Kirchengeſetzentwürfe von den
Synoden beſchloſſenen neuen kirchlichen Um
lagen zurzeit bis zu 3 Prozent der Einkommen
ſteuer der Evangeliſchen ſchon jetzt vor der
Sanktion der Kirchengeſetze erhoben
werden können.

Die von den Synoden bewilligten Umlagen ſollen nach
dieſen Beſchlüſſen auch für das Rechnungsjahr 1908 recht
zeitig mit den ſonſtigen kirchlichen Umlagen erhoben
werden, damit einerſeits den Kirchengemeinden die Auf
bringung der neuen Steuern nicht durch ſpätere nachträg
liche Anforderung nach der Sanktion und Publikation
der Kirchengeſetze und des ergänzenden Staatsgeſetzes
erſchwert wird und andererſeits alsbald Mittel bereit
geſtellt werden, welche die Gewährung von Vorſchüſſen
auf die vom 1. April d. J. ab zu erwartenden Mehrbezüge
an bedürftige Geiſtliche zu ermöglichen. Es iſt zugleich
angeordnet, daß dieſe neuen Umlagen auf die landeskirch
lichen Umlagen in Anrechnung kommen, welche für das
Rechnungsjahr 1908 nach Jnkrafttreten der von den
Synoden beſchloſſenen Kirchengeſetze erhoben werden müſſen.

Der Geſetzentwurf bezieht ſich nur auf einen Teil der
Monarchie, weil in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der
Provinz Hannover, der evangeliſchen Kirche des Kon
ſiſtorialbezirks Wiesbaden und der evangeliſchreformierten
Kirche der Provinz Hannover die entſprechenden Anord
nungen einer ſtaatsgeſetzlichen Beſtätigung nicht bedürfen.

Die Anordnungen ſehen die Erhebung von 3/4 Proz.
bezw. 3 Proz. und 124 Proz. der Staatseinkommenſteuer
der Angehörigen dieſer Kirchengemeinſchaften vor. Die
Verſchiedenheit der Sätze erklärt ſich daraus, daß der
Landeskirche der Provinz Schleswig Holſtein und den
evangeliſchen Kirchengemeinſchaften des Konſiſtorial
bezirkes Kaſſel zur Deckung der nach den neuen Kirchen
geſetzen aufzubringenden landeskirchlichen Beiträge größere
Mittel aus bereits erhobenen Umlagen und Fonds zur
Verfügung ſtehen.

mit neuesten Marktnotierungen.

C aienskag den 30. Juni 1908.

Gleichzeitig werden die Notverordnungen
mitgeteilt, durch welche die Beſtimmungen über die
Erhöhung der Kircheuſteuer proviſoriſch in Kraft
geſetzt werden.

Die Urſachen der nationalliberalen
Niederlagen in Hannsver

unterſucht in der „NationalZtg.“ der in Lehe-Geeſte
münde unterlegene nationalliberale Landtagskandidat
und frühere Reichstagsabg. Dr. Hugo Böttger
Sehr tief ſcheint er uns dabei nicht zu ſchürfen, doch
ſei der Schluß ſeiner Betrachtungen hier wiedergegeben:

„Der nationale Liberalismus iſt in ſchwieriger
Lage, kein Zweifel, aber er darf nicht weiter zurück
gehen, er muß des Staates und Reiches wegen ſich
reorganiſtieren und zu dieſem Zweck alle Kräfte
zuſammenreißen und zunächſt einige alte Schuld
konten begleichen, die ihn gegenwärtig aus der Defi
zitwirtſchaft nicht herauskommen laſſen. Ich ſpreche
von den Zuſtänden in der Provinz Hannover, und
hier iſt meines Erachtens vor allem eine klare Ab
rechnung mit dem Bunde der Landwirte
notwendig. Heißt das nun etwa Abwendung
vom Schutz der Landwirtſchaft, wo ſie bedrängt und
in Not iſt Dann würde wohl die Mehrzahl meiner
politiſchen Freunde und ich keinen Finger rühren
und jedes Intereſſe an der Reformbewegung ver
lieren. Bauernſchutz und Landarbeiterfürſorge
müſſen integrierende Beſtandteile unſeres Programmns
bleiben. Aber agrarpolitiſch bedeutet Abrechnung
mit dem Bunde der Landwirte, vor allem Kampf
gegen oſtelbiſche Latifundienpolitik.
Das hat Rudolf von Bennigſen oft genug geſagt.
Wir müſſen endlich einmal erfahren, wohin die agra
riſche Reiſe noch gehen ſoll, und müſſen unſererſeits
ein klares agraärpolitiſches Programm ausarbeiten,
über das hinaus Konzeſſionen nicht weiter
gemacht werden. Wir müſſen vor allen Dingen
gegen wahnwitzige Anmaßungen eine ein
wandfreie liberale und nationale Stellung einnehmen.

Was hier geſagt wird, iſt den Nationalliberalen
von freiſinniger Seite ſchon oft genug in aller Freund
ſchaft geſagt worden los vom Bunde der Land
wirte! „Konzeſſionen dürfen nicht weiter gemacht
werden.“ Darin liegt ja ausgedrückt, daß unzuläſſige
Konzeſſionen gemacht worden ſind, und daran laboriert
der Nationalliberalismus der Provinz Hannover. Nur
ein Radikalmittel kann helfen wer nationalliberal ſein
will, kann nicht Mitglied des Bundes der Landwirte
ſein. Reinliche Scheidung! Wird dazu der hannoverſche
Nationalliberalismus den Mut finden Faſt möchten
wir es bezweifeln

Aus Perſien.
Aus Teheran meldet ein Londener Morgenblatt

vom Freitag. Der Schah hat am Sonntag ein
Ferman erlaſſen, durch das der Medſchlis (das per
ſiſche Parlament) aufgelöſt wird und Neuwahlen für
einen neuen Medſchlis und Senat angeordnet werden,
die der Schah binnen drei Monaten feierlich zu eröffnen
gedenke. Der Schah verſicherte den Vertretern
Großbritanniens und Rußlands, er beabſichtige von
den Zugeſtändniſſen, die der frühere Schah und die er
ſelbſt dem Volke gemacht habe, nichts zurückzunehmen.

Es wurde eine allgemeine Amneſtie erlaſſen, von der
nur 3 Perſonen ausgenommen ſind. Die öffentliche
Meinung ändertſichzugunſtendes Schahs.
(2) Die Provinzen ſind ruhig. Ein anderes Londoner
Morgenblatt meldet aus Teheran unter demſelben
Datum: Der Schah erließ heute eine Proklamation,
die Perſien ſeit dem 22. d. M. unter Kriegszuſtand
ſtellt und dem Oberſten Liakhoff freie Hand gibt, mit
aller Strenge gegen das Volk vorzugehen. Die Ab
haltung von Verſammlungen und das Waffentragen
iſt bei Todesſtrafe unterſagt. Die Geſchäfte müſſen
zwar geöffnet werden, doch ruht der Geſchäftsverkehr
vollſtändig. Mehrere Abgeordnete wurden gefangen
geſetzt. Jm königlichen Lager wächſt die Zahl der

Gefangenen ſtündlich an. Während der Kämpfe in
Teheran am Dienstag wären die Soldaten beinahe
von 600 Nationaliſten, die die Moſchee verteidigten,
zurückgeworfen worden. Nur die Anwendung von
Shrapnells ſicherte ihnen die Oberhand.

Jn Täbris dauert das Schießen mit Unter
brechungen fort. Die in Teheran ergriffenen
Repreſſivmaßregeln haben die Führer der Revolutions
partei in Verwirrung geſetzt. Die Plünderungsfälle
nehmen zu. So wurde das Haus des reichen Muſch
teiden Haſſanaga geplündert. In der Stadt herrſcht
völlige Anarchie.

Der perſiſche Finanzminiſter und ſeine
Familie haben Zuflucht in der italieniſchen Geſandt
ſchaft genommen, einige Mitglieder des Parlaments in
der franzöſiſchen. Die Zahl der Perſonen, die Zuflucht
in der engliſchen Geſandtſchaft nehmen, ſteigert ſich.
Die Angriffe auf das Parlamentsgebäude haben auf
gehört die Sipahſalar-Moſchee iſt unverſehrt

Politische Cebersicht.
Oefterreich-Angarn. Kaiſer Franz Joſef iſt

am Freitag nachmittag in Jſchl eingetroffen. Gr wurde
während der Fahrt auf allen Stationen aus Anlaß ſeines
Regierungsjubiläums beſonders feierlich empfangen und
von der Bevölkerung mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Auf
dem Bahnhof in Gmunden waren zur Begrüßung erſchienen
der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin, der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land der Herzog und die Herzogin Philipp von Württem
berg, ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Alphons von
Bourbon

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputierten
kammer brachte Abgeordneter Biſſolati bei Fortſetzung
der Debatte über die Militkärausgaben, nachdem mehrere
Redner zugunſten der Vorlage geſprochen hatten, im Namen
der äußerſten Linken eine Tagesordnung ein, nach der die
Kammer aus der Überzeugung, daß die Landesverteidigung
innerhalb der Grenzen der jetzigen Koſten geregelt werden
müſſe, alle neuen Kreditforderungen für militäriſche Zwecke
ablehnt. Kriegsminiſter Caſang wies in Verteidigung der
Vorlage darauf hin, daß die Kammer in bezug auf die
Fragen der Landesverteidigung einig ſei, und bat um An
nahme der Vorlage. Miniſterpräſident Giolitti verſicherte,
daß der Regierung die Landesverteidigung über alles gehe
(lebhafter Beifall) und daß er das volle Vertrauen habe,
daß die Kammer das, was für dieſes höchſte Ziel notwendig
ſei, nicht verweigern werde. Dem Antrag Biſſolati gegen
über betonte Giolitti, daß die Vorlage das Ergebnis der
Beratungen der Enquetekommiſſion für die Heeres
einrichtungen ſei, die das volle Vertrauen der Kammer und
des Landes genieße, und die die beantragten Summen für
die nationale Verteidigung für unbedingt erforderlich halte.
Er bitte deswegen um Annahme der Vorlage. Die Tages
ordnung Biſſolati wurde darauf in namentlicher Abſtim-
mung mit 230 gegen 18 Stimmen abgelehnt. Dann
wurden ſämtliche Artikel der Vorlage ohne Debatte an
genommen.

Frankreich. Der Rückkauf der Weſtbahn wüurde,
wie wir bereits meldeten, vom Senat genehmigt. Die
radikalen Blätter ſprechen ihre lebhafte Be

letzten Verſuch machen, um die Erledigung des Ge
ſetzes über die Organiſation der Verſtaatlichung endlos
hinauszuſchieben; aber die Kammer werde hoffentlich
darüber wachen, daß dieſe Manöver zunichte werden.
Arbeitsminiſter Bärthou erklärte einem Berichterſtatter, er
befürchte keinerlei weitere Verzögerung. Das vom Senat
abgeänderte Geſetz werde der Kammer noch vor den Ferien
vorgelegt werden. Die franzöſiſche Deputierten-
kammer verhandelte in ihrer Sitzung vom Freitag über
eine Jnterpellation, betreffend die Abſetzung des Lehrers
Drome wegen antimilitariſtiſcher Propaganda. Buiſſon
verteidigte die Lehrerſchaft, die keineswegs herveiſtiſch und
vom beſten republikaniſchen Geiſte beſeelt ſei. (Beifall auf
der äußerſten Linken.) Unterichtsminiſter Doumergue
wies darauf hin, daß der gemaßregelte Lehrer geäußert
habe, CElemenceau müſſe fuſiliert werden, wenn er in einem
Streitfall mit Deutſchland nicht zu einem Schiedsgericht
ſeine Zuflucht nehme und ſich auf einen Krieg einlaſſe. Er
übernehme die volle Verantwortung für die Abſetzung



dieſes Lehrers der wegen ſeiner Geſinnung durchaus un
geeignet war, die Jugend zu erziehen, und er halte es für
notwendig, die Lehrerſchaft, in der ein geſunder Geiſt
herrſche, von Perſonen zu trennen, die in der Schule Ziele
verfolgen, welche von keinem Republikaner gebilligt werden
können. (Lebhafter Beifall Die Kommer nahm mit
472 gegen 70 Stimmen eine Tagesordnung an, welche die
Erklärung der Regierung billigt. Sodann wurde die
Sitzung aufgehoben Aus Moöontvelblier wird
telegraphiert: Achtundſechzig zur Waffenübung einberufene
Landwehrleute des 121. Regiments machten den Verſitch,
den Jahrestag der Meiterei des 17. Infanterie Regiments
zu feiern. Ein Major wollte einſchreiten, wurde jedoch
von ſeinen Leuten inſultiert. Patrouillen durchzogen die
Straßen und zwangen die Manifeſtanten, nach der Kaſerne
zurückzukehren.

Rußland. Das Rigaer Militärgericht fällte
am Sonnabend das Urteil im Prozeß gegen den lettiſchen
ſozialdemokratiſchen Verband, der faſt in allen Städten der
kettiſchen Landesteile Filialen hatte und dem eine Reihe
von Morden und Raubanfällen zur Laſt gelegt würden.
Zwei von den Angeklagten wurden zu zehnjähriger, zwei
zu vierjähriger Zwangsarbeit, fünf zur Zwangsanſiedlung
verurteilt und 13 freigeſprochen.

Türkei. Die Pforte hat vor einigen Tagen ihren
Botſchaftern ein Zirkülar zugehen laſſen, in dem dieſe auf
gefordert werden, über die Vereinbarungen von
Reval Erkundigungen einzuziehen und die Erklärung
abzugeben, daß die Pforte eine Trennung der mazedoniſchen
Militär von den Zivilausgaben, die, wie verkautet, im
re von Reval vorgeſehen ſet, niemals geſtatten
werde.

Serbien. Das von Welimirowitſch endlich zuſammen
gebrachte Kabinett zeigt, wie die „Köln. Ztg. hört, gegen
über dem letzten Kabinett folgende Abänderung Weli
miro witſch Vorſitz und öffentliche Arbeiten Außeres
der bisherige Geſandte in Rom, Dr. Milowandwiütſch;
Jnneres Staatsrat Swetozar Miloſgwljewitſch;
Finanzen wahrſcheinlich der Sektionschef der Zollabteilung,
Sawa Kukic. Die Regierung wird die Arbeit mit der
Skupſchting verſüchen. Allgemein gbt lauman, daß wegen
des Widerſtandes der Oppoſition die Auflöſung der
Skupſchting mit Neuwahlen im September erfolgen wird

Marokko. Wie General d Amade telegraphiert,
zeigt ſich in Rabat infolge der aus Fez und Tetüuan kom
menden Nachrichten einige Unruhe. Jm ganzen Schauja
gebiet iſt Ruhe, der Handel nimmt wieder zu. Eine Note
der „Agence Havas“ erklärt die aus ausländiſcher Quelle
ſtammenden Gerüchte, Abdul Aſis habe von Frankreich
ein Darlehen von 8 Millionen erbeten, für unrichtig

Nordamerika Aus El Paſo meldet ein Telegramm
in Ubereinſtimmung mit Depeſchen aus Mexiko, daß auf
ſtän diſche Mexikaner Los Vacas am Freitag an
gegriffen haben. Die Garniſon leiſtete hartnäckigen Wider
ſtand. Gegen 40 bis 50 Perſonen fielen auf beiden Seiten.
Die Offiziersquartiere wurden niedergebrannt. Man be
fürchtet einen nochmaligen Angriff. Ein Telegramm aus
Mexiko City meldet, in Regierungskreiſen werde erklärt,
daß die Angriffe auf Viesca, wo Gefangene befreit wurden
und die Stadt geplündert wurde, ſowie die Angriffe auf
andere Städte nicht von Aufſtändiſchen, ſondern von
Räubern herrührten. Der mexikaniſche Geſchäfts
trä ger hat die Vereinigten Staaten erſucht, ihr zur
Wahrung der Neutralitätsgeſetze behilflich zu
ſein. Nach einer Meldung des amerikaniſchen Geſandten
in Mexiko, Thompſon, hat die mexikaniſche Regierung
Truppen nach Viesca in dem Staate Coahutla entſandt,
wö am 27. d. M. etwa 200 Revolutionäre Unruhen hervor
zurufen verſuchten, indem ſie von dem Orte Beſitz ergriffen

Deuts ch la n d
Berlin, 29. Juni. Der Kaiſer hörte Sonn

abend vormittag in Kiel an Bord der „Hohenzollern“
den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amts v. Tirpitz. Später empfing der Kaiſer den ſtell
vertretenden Vorſitzenden der deutſchen Flottenvereine
im Auslande, Vohſen, und den Konſul Schwabe zur
Uberreichung der Stiſtungsurkunde für die Errichtung
eines Obſervatöriums in Tſingtait, woflr der Haupt
verband 175 000. Mark dem Kaiſer zur Verfligung ge
ſtellt hat. Der Kaiſer gab ſeiner Freude über die hoch
herzige Stiftung der Deutſchen im Auslande Ausdruck
und beauftragte die einpfangenen Herren, ſeinen Dank
den Deutſchen im Auslande zu übermitteln. Hierauf
begab ſich der Kaiſer und der König von
Sachſen nach Friedrichsort zur Beſichtigung der
Torpedowerkſtatt. Kronprinz Georg und Prinz
Friedrich Chriſtian von Sachſen beſichtigten vor
mittags die kaiſerliche Werft. Die Kaiſerin hat
ſich am Sonnabend abend von der Wildparkſtation
mittels Sonderzugs über Hamburg zur Teilnahme an
der Kieler Woche nach Kiel begeben und iſt dort am
Sonntag früh gegen 8 Uhr eingetroffen. Am Bahn
hofe waren erſchienen der Kaiſer und die in Kiel
anweſenden Prinzen Und Prinzeſſinnen. Nach der
Begrüßung fuhr das Kaiſerpaar mit dem Verkehrsboot
„Hulda“ nach der „Hohenzollern“ und nahm um
11272 Uhr vormittags an der Seeregatta teil.

(Der Krönprin z) begab ſich am Sonnabend
im Automobil, das er ſelbſt lenkte, von Kiel nach Plön,
um ſeinem Bruder, dem Prinzen Joachim von Preußen,
einen Beſuch abzuſtatten. Am Sonntag nahm das
Kronprinzenpaar an dem in Hamburg ſtattfindenden
Derby teil.

Der König von Sachſen) ſah am Sonn
abend in Kiel nach dem Frühſtück bei dem Offizierkorps

der Wettin att Bord des Schiffes eine Reihe von
Exerzitien der Maxrinemannſchaften. Gegen 3 Uhr
begab ſich der König im Boot nach Gaarden und fuhr
im kaiſerlichen Automobil zur Kaſerne des 19 See
bataillons das er beſichtigte. König Friedrich Auguſt
brachte nach Abnahme der Parade des Bataillons ein
Hurra auf den Kaiſer aus und begrüßte dann in kurzer
Anſprache das Bataillon und beſonders ſeine ſächſiſchen

Landeskinder. Die Bataillonskapelle ſpielte darauf
die Nationalhymne. Bei der Abfahrt des Monarchen
im Automobil bildete das Bataillon Spalier und die
Kapelle intonierte den Präſenkiermarſch. Um 5 Uhr
begab ſich der Kaiſer und der König zu einem Garken
feſt bei Admiral v. Priktwiz und Gaffron, zu dem
zählreiche Einladungen an die Kieler Geſellſchaft er
gangen waren.
und der Kaiſer geleitete ihn zur Bahn.

(Der Bundesrat überwies in ſeiner Sitzung
am Sonnabend die Vorlage, betreffend den Entwurf
eines Weingeſetzes, den zuſtändigen Ausſchüſſen.
Dem Ausſchußbericht, betreffend den Entwitrf eines
Geſetzes für ElſaßLothringen über die Bergwerks
beſteuerung, wurde zugeſtimmt.

Zum Präſidenten der Anſiedlungs-
kommiſſibn) iſt, wie mehrere Blätter melden
nun doch der Regierungspräſident. in Allenſtein,
Dr. Gramſch, ernannt worden, obwohl dieſer Herr
ſelbſt ſoeben noch behauptet hatte, ihm ſei von der
bevorſtehenden Ernennung nichts bekannt.

(Der frühere freiſinnige Abg Dr.
Alexander Meher) iſt in der Nacht zum Sonn
abend im Alter von 76 Jahren zu Friedenau bei Berlin
geſtorben. Alerander Meyer, der am 22. Februar
1832 in Berlin geboren war beſuchte zunächſt das
Gymnaſium und die Univerſität ſeiner Heimatſtadt.
Er widmete ſich kurze Zeit dem Juſtizdienſt, um ſich
dann dem Journalismus zuzuwenden. Von 1871 bis
1876 war er Generalſekretär des Deutſchen Handels
tages und betrat darauf 1876 die parlamentariſche
Laufbahn, der er die bedeutſamſte Zeit ſeines Lebens
hindurch angehörte. Er vertrat vom Jahre 1876 bis
1888 Breslau im Landtag und wurde dann 1892 vom
2. Berliner Landtagswahlkreis als Nachfolger Zelles
gewählt. Lange Jahre vertrat er im Reichstag den
Kreis Halle a. S. und ſpäter eine zeitlang den 1. Ber
liner Wahlkreis. Außerdem gehörte Alexander Meyer
von 1884 bis 1895 der Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung an und war 2 Jahre hindurch ſtellv. Vorſteher.
Meyer war einer der beliebkeſten und eindruckvollſten
Redner der Volksvertretung, die damals an bedeuten
den Talenten nicht arm war. Er nahm nur das Wort,
wenn er etwas zu ſagen hatte, und liebte es, wie die
„Voſſ. Ztg. hervorhebt, auch ernſte Gegenſtände mit
einem geradezu bezwingenden Humor zu behandeln.

Seine „Bierrede“, in der er das geflügelt gewordene
Wort prägte: „Das Bier, das nicht getrunken wird,
hat ſeinen Beruf verfehlt“, ſowie ſeine Rede gegen das
Waldſchutzgeſetz waren rhetoriſche Meiſterwerke. Bei

Reichstagsauflöſung von 1898 ſchloß ſich Alexander
Meyer der freiſinnigen Gruppe an, die für den be
kannten Antrag Huene ſtimmte, und verſchuldete da
durch mit die Spaltung der Freiſinnigen Partei. Nach
der Auflöſung wurde er nicht wieder gewählt und hat
ſich ſpäter auch an dem parlamentariſchen Leben nicht
mehr beteiligt, dagegen war er bis in die letzte Zeit
hinein publiziſtiſch tätig.

(Der ſozialdemokratiſche Abg. Lieb
knecht) hatte nach Empfang der ablehnenden Antwort
des Oberreichsanwalts Zweigeri auf ſein Geſuch, zur
Tagung des Landtages beurlaubt zu werden, eine tele
gräphiſche Beſſchwerde an den Reichskanzler
gerichtet, erhielt jedoch am Donnerstag nachmittag
folgenden, von dem Staatsſekretär Nieberding in Ver
tretung des Reichskanzlers gezeichneten, telegraphiſchen
Beſcheid: „Zur Anderung des vom Oberreichs
anwalt erteilten Beſcheides hat Reichskanzler keinen
Anlaß Der Anſpruch, behufs Teilnahme an den
Landtagsverhandlungen Unterbrechung einer Straf
haft gewährt zu erhalten, iſt durch geſetzliche Vorſchrift
nicht zu begründen. Aus Billigkeitsrückſichten wird
grundfätzlich Urlaub nur bewilligt, wenn durch die
Fortſetzung der Haft dem Verurteilten oder ſeiner
Familie erhebliche außerhalb des Strafzweckes liegende
Nachteile erwachſen würden. Jhrem Wunſche bedautere
ich deshalb nicht entſprechen zu können.

(Die Genoſſen in Berlin Il leugnen
all es) und erwarten den Gegenbeweis. Obwohl in
dem von uns mitgeteilten Aufruf der ſozialdemo
kratiſchen Vertrauensperſon an die Arbeiterfrauen in
Moabit ein offizieller Beweis für den ſozialdemo
kratiſchen Wahlterroxismus vorhanden iſt, ſtellt ſich
doch die ſozialdemokratiſche Preſſe jetzt ſo, als wenn
ſie von Boykottandrohungen nichts wüßte. Das häß
liche Boykottplakat, das an dem Wahltage über
all in Moabit, namentlich an den Lokalen der bürger
lichen Wahlmänner, angeheftet war und dieſe Wahl
männer nach Namen, Stand und Wohnung bezeichnete
um ſie dem ſozialdemokratiſchen Boykott ſicher preis
zugeben, wird jetzt einfach „abgeſchworen“. Der
„Vorwärts“ ſchreibt nämlich: „Wie uns von Ver
trauensmännern des 12. Berliner Landtagswahl
kreiſes mitgeteilt wird, iſt niemandem in unſerer
Partei von einem Boykottſlugblatt oder Plakat
irgend etwas bekannt, noch iſt ein ſolches ver
breitet worden Den Gipfel der Unverfrorenheit er
klimmt. das ſozialdemokratiſche Organ dann wenn es
hinzufügt Sollte am Ende ein findiger frei
ſinniger Kopf für einen „geeigneten Proteſt

Kürz vor 6 Uhr Leiſte der König ab

Sorge getragen haben Das hätte ja gerade noch
gefehlt, daß behauptet wird, die Freiſinnigen hätten
den Boykott in Szene geſetzt, um Grund zu einem
Wahlproteſt zu haben Wiſſen die Genoſſen wirklich
keine geiſtvollere Ausrede als einen ſolchen Schwindel

(Militäriſches.) Bei allen preußiſchen,
ſächſiſchen, württembergiſchen und bayeriſchen Truppen
teilen werden ſeit kurzem in Verbindung mit größeren
Felddienſtübungen Viehſchlachkungen geübt. Der
Armeewitz hat dafür den ſchönen Namen „Ochſen
übungen“ geprägt. Ein Stück Rindvieh, für kleinere
Einheiten ein Hammel, wird der ausrückenden Truppe
auf dem Hitf nachgeflihrt, beim Einrücken in das
Biwak geſchlachtet und ſofort unter Anwendung von
verſchiedenen ſeitens der Verpflegungsabteilung des
Kriegsminiſteriums in Berlin ausgegebenen Rezepten,
die zum Teil aus Afrika ſtammen (Buüren-Steak, in
Aſche gebackener Ochſenkopf uſw.), zubereitet und ver
ſpeiſt. Das Schlachten geſchieht zumeiſt durch einen
Metzgermeiſter des nächſten Standortes, der die ge
lernten Schlächter der Truppe anleitet.

KKatſferliche Marine. „Loreley“ iſt am
26. Juni von Varna nach Therapia abgegangen.
„Tiger“ iſt am 26. Juni in Schanghai eingetroffen
nnd geht am I. Juli nach Tſchinkiang. „Hertha“ iſt
am 26. Juni in Bergen eingetroffen und geht am
3. Juli nach Molde. „Freya“ iſt am 25. Juni in
Bremerhaven eingetroffen. Der Reichspoſtdampfer
„Bürgermeiſter“ mit dem Ablöſungstransport für
„Buſſard“ und „Seeadler“ iſt am 24. Juni von
Southampton nach Liſſahon weitergegangen.

Die Bürgermeiſterstochter Grete Beier.

letzten Zeit wird vom Montag ab vor dem Schwuürgevicht
in Freiberg i. S. verhandelt der letzte Akt im Drama
der Bürgermeiſterstochter Grete Beier. Jhr Tun und
Treiben hat bekanntlich eine ganze Reihe von Prozeſſen
gezeitigt. Jhre Mutter iſt wegen Verleitung zum Mein
eide zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt worden. Jhr Geliebter, der Kaufmann Merker,
der wegen Unterſchlagung bereits zwei Jahre Gefängnis
zu verbüßen hat, iſt in einer Verhandlung zuſammen mit
ſeiner Geliebten wegen Hehleret zuſätzlich zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Auch die Frauen, die dem
Liebespaar Gelegenheit zu Zuſammenkünften gaben, ſind
ſchon wegen Kuppelei abgeürteilt. Die Hauptperſon in

Diebſtahls, einer ſchweren und einer einfachen Urkundenfälſchung und einer Eſolgtoſen Aufforderung zum Morde

der Abſtimmung über die Militärvorlage vor der

erhielt er den Beſuch ſeiner Braut, die einen Revolver und
ein gefälſchtes Teſtament des Preßler bei ſich trug. Grete
Beier erklärte dem in ſie verliebten Manne, ſie habe ihm
eine Überraſchung vom Jahrmarkte mitgebracht, er müſſe
ſich aber zunächſt die Augen verbinden laſſen. Als der
ahnungsloſe Mann das mit ſich geſchehen ließ, jagte ſie
ihm durch den Mund eine Kugel in den Kopf, ſo daß der
Unglückliche ſofort tot war. Dann praktizierte ſie das ge
fälſchte Teſtament, in dem ſie zur Univerſalerbin eingeſetzt
war, unter die Hinterlaſſenſchaften des Toten und ſuchte
durch ebenfalls gefälſchte Briefe den Anſchein zu erwecken,
als vb Preßler Selbſtntord begangen habe. Es iſt in den
Briefen von einer Jtalienerin die Rede, mit der Preßler
angeblich verheiratet war, und die auf die Kunde von ſeiner
Verlobung nach Freiberg geeilt ſei und ihn vor die Wahl
Verhaftung oder Selbſtmord geſtellt habe. Das Raffi
nement bei Ausübung der Tat ließ zunächſt den Gedanken
aufkommen, daß die Täterin nicht im Beſitze ihrer Geiſtes
kräfte ſei. Sie wurde daher einige Wochen auf ihren
Geiſteszuſtand unterſucht; die Sachverſtändigen äußerten
ſich aber dahin, daß Grete Beier wohl hyſteriſch und geiſtig
minderwertig, zur Zeit der Tat aber zurechnungsfähig ge
weſen ſei. Die Verteidigung vertritt den Standpunkt, daß
die Täterin an einer Art moraliſchen Wahnſinns leidet,
doch gilt dieſe Art des Verrücktſeins nach unſerem Straf
recht nicht als Strafausſchließungsgrund. Da die Beier,
wie feſtgeſtellt worden iſt, mit ihrem Geliebten Merker
geradezu tolle Orgien gefeiert haben ſoll, nimmt man ander
ſeits an, daß ſie an einem Defekt leidet, der auf ſexuellem
Gebiete zu ſuchen iſt. Die Schilderungen von ihrer
ätheriſchen Schönheit treffen übrigens nicht zu. Sie hat
immer einem durchaus reglen Lebensgenuſſe in jeder Be
ziehung gehuldigt. Wir werden über den Prozeß, der auch
in pſychiatriſchen Kreiſen großem Intereſſe begegnet,
berichten.

Vermischtes.
(Jnfolge anhaltender Regen güſſe) ſind auf

der Bahnlinte Moskau Kursk an einigen Stellen die
Brücken fortgeſchwemmt und der Bahndamm be
ſchädigt. Der Bahnverkehr iſt unterbrochen. Wie aus
Kaluga gemeldet wird, iſt der Okafluß um zwei Meter
geſtiegen und die Brücke über die Oka fortgeſchwemmt.

(Zu der Schiffskataſtrophe am Kap
Finiſterre) Die Anzahl der bei dem Schiffbruche der
„Larache“ Umgeköommenen ſchwankt noch immer zwiſchen
85 und 90. Die Anſicht iſt vorherrſchend, daß das Sinken
des Schiffes durch eine Keſſelerxploſton beſchleunigt
wurde. Schreckliche Einzelheiten werden allmählich
bekannt. Ein Schiffskellner rettete ſich auf einem Brett,
das mit Nägeln bedeckt war er iſt furchtbar zugerichtet
Es fanden entſetzliche Kämpfe zwiſchen den Untergehenden
um die Balken, Rettungsgürtel und andere Hilfsſtücke ſtatt.
Zwei Fiſcher, die in ihrem kleinen Bbote zit Hilfe eilten,
ſanken mit dem von Rettungſuchenden überfüllten Boot.
Jm Dampfer ſelbſt kamen einige Dutzend Zurück
gebliebene um.

Einer der pſychologiſch intereſſanteſten Kriminalfälle der

dem Drama, Grete Beier, iſt am 5. Juni wegen ſchweren
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Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Merchen w. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft Frida Charlotte, T

des Kanzleigehülfen Schneider; Editard
Kürt Franz, S. des Proküriſten Seyfert.
Getraut: Der Sergeant Rudolf Hermann
Albert Ulmer in Metz mit Frau Martha
geb. Richter.

Altenburg Getauft: Erna Gliſabeth,
T. des Schmieds Nagel; Max, S. desArbeiters e Karl Max, S des Zimmer
manns de S Beerdigte Frau EmilieLandgraf geb. Steinbach; die unverehelichte
Emma Jliſch.

Donnerstag den 2. Juli abends 8 Uhr
Jnngfrauen- Verein

Todes- Anzeige.
Sonnabend abend 11 Uhr versehied nach Kurzem schweren

leiden mens Züte teure Gattin, Frau

Röschen Pakulla
geb. Jacobowit2.

Dies allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht wit der
Bitte um stille Teilnahme.

Der tieftrauernde Gatte:
M Pakulia nebst Sohn und Verwändten,

Sonntag vormittag 11 Uhr verſchied
nach ſchwerem Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Bruder und Schwager,
der Heizer

Karl Müller
Dies zeigt ſchmerzerim 51. Lebensjahre

füllt mit der Bitte um ſtilles Beileid im
Namen der trauernden Hinterbliebenen an

Auguste Müller nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 4 Uhr von der Kapelle des Alten
bürger Friedhofes aus ſtatt

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 22. bis 27. Juni 1908.

Aufgeboten: der Maſchinenſormner
Oskar Allritz und Frida Bönecke, Unter
aältenbürg 10 und Mäkzerſtr. 6; der Metalleher K Karl Kagelmann und Martha B Bauer,

Jena und Sand 32; der Arbeiter WilhelmDöring und Marie Henneberg geb. Reinicke

Unteraltenburg 23 und Saalſtr. 3, der
Fäabrikarbeiter Otto Zimmermann und
Emma Klaus, Amtshäuſer und Lauch
ſtädterſtr. 5; der Bureaugehülfe Hans
Käther und Frida Walther, Schmaleſtr. 21
und Roßmarkt 4.

Eheſchließungen: der
Albert Ulmer und Martha Richter Metz.

Geboren: dem Schmied Münchow
I DT., Steinſtraße 13; dem Dreher Roß

dem Former
Meiſter 1 T., Johannisſtr. 3 dem MetallHreher Walther S. Neumarkt 15; dem
Handarbeiter Kumm 1 S., Neumarkt 52dem Landes Sekretartats Affiſtenten Lindiſch

Sergeant

Clobigkauerſtr. 26; dem Zimmermann
Vo

9 ie s Fabrikarbeiters2 S Muhlberg 5; der Handarbeiter Klee
59 J J Sand 3 die Modiſtin Emma Jliſch,
35 J. Sberaltenburg 30
Heuſchkel, 64 J Weißenfelſerſtr. 6.

et e ſgeegte der Bäckermeiſter Oswald Wittenbecher und Anna
Hermann, Sandersdorf
Poſtbote Karl Schönerſtedt und Anna
Friſchbier, Merſeburg und Weißenfels der
Schmied Arthur Käppel und Jda Meuſe
zahl, Merſeburg und Oberkriegſtedt; der
Stadtrat Johannes Müller und Gertrud
Thieme Forſt i L. und Merſeburg; der
Kaufmann Emil Walther und Marie

Puſſhohnen. JNeue Nartoſſeln, I en vent tet
grüne Nüsse dass dier S Lippold, Bügergarten Drehrolten

er Pabrik

der Privatmann

und Crina, der

Mi twoch den
h Transport K. Juli er.

beſter belgiſcher

Arbeitspferde
leichten und ſchweren Schlages.

Ghr. Körber
Dorotheenſtr. 7. Telephon 1195.

erhalte ich einen

Halle a. S.M II Gauntinrmnſest
des Nordostthüringer Taryganes
zu Bad Lauchstedt am 4., 5 und 6. Juli 1908.

Werte Turnbrüder!
Freudig haben wir es begrüßt, als uns der Auftrag wurde, das

K. Gantarnen
e en uns zu Gebote ſtehenden Kräſten ſind wir beſtrebt, das Feſt würdig

durchzuführen
Der Unterzeichnete Haupt Ausſchuß ladet nun hiermit ſämtliche Turngenoſſen

unſeres Gaues zu recht zahlreicher Beteiligung freundli chſt ein.
Die Turner und Bürger unſeres Städtchens freuen ſich Eures Kommens.Wir ruſen deshalb allen ſchon heute ein Weu Heil“ entgegen und bitten Euch,

durch zahlreiches Grſcheitten zum Gelingen unſeres ſchönen Feſtes beitragen zu wollen.
Der Haupt-Ausschuss

für das III. Nordostthüringer Gauturnfest.

ff. Hienenhont
r Qualität, gar rein, eigener Bienen

zucht, einpfiehlt
nnn Unteraltenbirg 50.

Von n E AufAn eBurgstrass e GJeder Damenhut zum Aus-

Pan Fhl sls, Chemnitz,

Hartmannstr. 11,
die besten sinck Höchste Druck-
leistung, glänzendste Mäeheglättung
Leichtester Gang Zahlung günstig

Cie.

Junges Mädchen
Frau ſofort als

Anſwartung
öder unabhängige

Nitzſchmann, Merſeburg Und Bürgel. schen 2.90 Mark. geſitcht m 12

ſo Thenter.
Direktion Hams Nusäus.

Dienstag 39. Juni. Anfang S Ahr.
r kaskspie! von

Luſtſpiel in 4 Akten von Francis Stahl
Jn Szene geſetzt von Regiſſelr Stark.

Perſonen:
Rebus, Bankier
Thekla, ſeine Frau
Alfred

K. Stark.
H. Gehring.

Hlemann.derenDilli FinderHékat Kinder e Helm
Ella, ihre Nichte G. Steinbach
Baron Strauß A. Ulrici-Dr. phil. E. Müller E. Baiersdorf.
Corinna E. Treskow.Karl bei G. Püſch.Friederike Rebus M. Asper.

Zeit Gegenwart. Ort: Berlin.
Tilli Miſäus.

Preiſe der Mütze wie bekannt.
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang 8 Uhr.
Donnerstag, 2. Jult. Anfang 8 a Uhr.
Einmalig. Gastspiel des
Solo BallettrPersonals

de LeipzigerStadttheater

Hulda Irmler
und

Irma Schäfer
Hierzu:

Des Nächsten Hausfrau
Gaſtſpiel- Preiſe.
Dützendbhilletts mit Zuſchlug

Sperr 90 u laß 50 ſt

Urenſiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

äßefür Tüten, Zigarren und Drogenbeutel
werden geſucht

Arthur Kornaceker.
Maädehen,

welches die Schüle verlaſſen hat, für leichten
Dienſt oder als Aufwartung für den ganzen
Tag ſofort geſucht

Juli ununterbrochen fort.

vBeſbl

Räschen, Boas.

weit anings henen
Mein diesjähriger Inventur

Derſelbe
durchgeführk werden ſoll. Um dies zu e e ſind die Preiſe außerordentlich,

und Saiſon Ausverkauf beginnt Dienstag den 30. d.
umfaßt alle der Mode unterworfenen Artikel

W

Große Poſten

Pertige Kleider für Damen und Kinder,
u. Blözetten, Madenen- Palelts Knaben i ren Auge i in Woll- u. Waschstoffen.

Merſeburg, Entenplan 11.

ſowie Reſte und Reſtbeſtande, deren Raumung
teils bis zur Hlſte des Wertes reduziert.

ernſ
Hanet Beise- und Staub-Paletots, Kostüme, Sport- und Reise -Röcke, Blusen,

Weißenfelſerſtr 40, II.

M. und dauerte Mitte

valbfertige Blusen
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ca. 230O00 Stück
Damen-, Herren und Kinclerwäseohe,
nur erstklassige Qualitäten, bestehend ans feineren Damen- Tag und VNacht-
Hemden mit Madeira- Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren

Beinkleidern, Piqué-Jacken und Röcken, Herren und Kinderwäsche ete.

zu enorm billigen Preisen.

ca. 36 O Meter
Seidenstoſſe. S

Besonders empfehlen einen grossen Posten Kleider- und Blusen-Seiden-
stoffe, bestehend aus Bastseide, Shantungs, schwarz und farb., Damassés,

Taffeten, Merveillanx, Ponges,

Mtr, 27 225 120 199 95, 30 Pfg.

M
hell u. dunkelgrundig, grosse
Musterauswahbl, Meter 35 28 25

X
Meter

n

cin n n
Meter aparte Muster, Meter 85 70

e194dn Apacen- Ihn
grosses Farben -Sortiment

Meter Meter 1.50 1.35

15 000Engl. Tüll-Gardinen
nur bestbewährte, vorzügliche Qualitäten.

Besonders empfehlen 4 Serien

Posten II Posten III Posten IV
statt 1 M. statt 4.00 M. statt 8.50 M.
Meter Fenster Fenster
n

Posten I
statt 68 Pf.

Meter

ginn anwerfenel

i

Meter

aparte Karos und Streifen
Meter 48 42 38

don

leiderleinen
prima Qualitäten in Weiss u. ecru

7öi

Meter auswabl

allstoftfe
créème, doppeltbreit, grosse Muster- 90

Meter 65 55 V P.

ca. 14500 Stück Damen- und Kinder Konfektion zu enorm billigen
Inventurpreisen.

Grosse Posten in Damenputz und Weiss waren zu enorm billigen Inventüurpreisen.

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten.

Halle a. S. Marktplatz 2 u. 8.

Hühneraugen fertige Westen
verſchwinden unſehlbar mit „Jskret“, beſtes in eleganter Ausführung empfehlen
Mittel der Gegenwart. a Doſe 50 Pf.

Grösstes Kamnfthauus der Provinz Sachsem.
e

e Sein kchnannno
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljan,
CEentralDrogerie Rich. Kupper-

Letzte Ladung
alter Speiſekartoffeln
Schleſiſche Ware) trifft Dienstag ein.

Frevgang, gr. Ritterſtr. 7.

e

Geehrter Herr!
reine Frau litt ſeit mehreren

Jahren an einem böſen Fuß Kran
Der am Knöchel); alle Mittel, e
h beſchaffte, waren erfolglos erſt es
i von Jhrer gRinoSalbe erfuhr winde
der Fuß nach Gebrauch der erſten Doſe
bedeutend d und nach Sebrauch
der zweiten Doſe iſt der Fuß vor
geheiit. Jch ſpreche Jhnen meinna
Leſen Dank aus und werde Jhre ins
Salbe allen Ritleidenden auf des
Wärmſte empfehlen.

Dſerode, 16./8. 06.
J. Sehreſer-

Dieſe RinoSalbe wird wutehe mever Flechten und Hernd
Ken engewandt und iſt in Doſen à

Mt. 1. und Mk. 2.— in den renKyotheken vorrätig ſie iſt aber nur och
d Hriginalpackung welßgrüneret und
Firma Schubert Co WeinFälſchungen weiſe men zur

Nuumanns Schrelhmaschine „IDedL
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion

B. Baarr, Merseburg, Markt 5.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

der Name
derjenigen
welche ſeit Jahren einen Weltruf

genießen

Bisheriger Versand. 550000.
Seidel Naumann, Dresden.

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

e bie neuesten Mocelle sind angekommen. Be

e Schollen, Zander.

e Fernerfeinſte Kieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.

Jeder Hund
erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von

allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit
Bodins Hundeseife. a 50 Pf.

CEentralDrogerie Reh. Kupper.

J Gahelsbergerſwer danen

Akendhrophen Verein
Am Mittwoch den 1. Juli, abends

I 8/2 Uhr, beginnt im oberen Saale des
Schultheiß Reſtaurant ein

Stenographie-Kursus
für Damen.

Honorar einſchl. Lehrmittel 5 Mark
Anmeldungen bei Beginn des Unter

Die Schonote

weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd LilienmilchSeife

von Bergmann Co Radebenl
mit Schuhmarke: Hteckenpferd.

a Stück 50 Pf. bei: Auguste Berger-
Leipz. Seifenfabr. Niederlage W. Müller,
W. Puhrmann, Herm. Emanwmel,
Wilh. Kieslich, Franz Würth,

Dom-Apotheke.

mit Brut verbietet radikal Rademaebers
GSoidgeist. Patentamtl. Fieſs No. 75 188.
Geruen- u. farblos Reinigt die Kopfhaut von
Schuppen, befördert den Haarwuechs, Ver-
hatet Zuzug von Farasiten. Wiehtig ar
Schulkinder, Nilaoeneo 50 Fig.
H. Emanuel, NeumarktDrogerie.

W Kieslich, AdlerDrogerie.
G. Eeberl, Drogerie, Burgſtr.

Reſte von Sommerfſtoffen,
zu Bluſen und Kinderkleidern

verkaufe ich die Reſtbeſtände von

ebenſo kommt ein großer Poſten

paſſend,

zum Verkauf.

Vnſer Preis
Damen und Kinderhüten,

W ausser ordentlich billig

G. Bramcdlt.

richts erbeten.
Auch iſt Gelegenheit vorhanden,

Maschinensechreiben
zu erlernen
Nupoſc' s Regtuuraſon.

Heuteh Schlachtefeſt.
Verkaufe Mittwoch von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer und
fettes Fleiſch ſowie fr. Wurſt.

Mälzerſtraße 6.

Klempnergesellen
ſucht H. Müller, Schmaleſtraße 19.
Ein ordentl. Renſtmädchen

wird zum 1. Auguſt geſucht
Gotthardtſtr. 34.

Hierzu eine Beilage.
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ſche Beamtenhaftpflicht

ndtag im Herbſt wieder vorgelegt
„Berl. Neueſt. Nachrichten wird

tat einen beſonderen Fonds
dem kleinere und weniger leiſtungs

alls bei Haftung für

uni 1908.

Parlamentarisches.
Sitzung vom 27. Juni.) Das
am Sonnabend zunächſt das

Seſſion v. Kröcher (konſ.),
Krauſe (nl.) wieder

ch Akklamation ſtatt, gegen die auch die
n keinen Widerſpruch erhob

g. Blell (Frſ.

(Das preußi
geſetz) wird dem La

der nächſte E
enthalten, aus
fähige Gemeind
ihre Lehrer unterſtützt werde
ſprechendes Geſ
für Reichsbeamt

Abgeordnetenhaus.
Abgeordnetenhaus wählte
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Dr. Porſch (Ztr.) und Dr.
Wahl fand dur
ſozialdemokrati
Auch die 8 Schriſtführer,
Vpt.), wurden per Akklamation gewählt
rüſtigen Alterspräſidenten Hobrecht wurde d
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findet am Dienstag ſtatt, da am Monta
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ſozialdemokratiſcher
Gemeindevertretern hat die
ß Berlin fortgeſetzt Unglück.

ben die gewählten Genoſſen

Skandal.) Mit ihren
Sozialdemokratie von Gro
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en zu reinigen,
er anzuſtrengen.

g hat er aber während des Prozeſſes
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dank des Dre
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ſich am Freitag mittag kon
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Provinz und Umgegend
28. Juni. Die beiden Schützen

chaften am Orte, die auf ein Be
200 Jahren zurückſchauen können,
Donnerstag die Weihe eines neue
hauſes. Da im nächſten Jahre die
unſeres Oberbürgermeiſters abg
wird, haben die Stadtverordneten eine

che ſich mit der Frage beſ
des Erſten Bürgermeiſ

en worden. Die Diamanten die Herren Fiſch
Dr. Müller-Sagan.

beſchloſſen, als Schriftführer des Ab
zu präſentieren Herrn Blell, als
den Herrn Funck,

Zentralkommi

Falls ſich die
tätigt, hoffen wir, daß
ahmen zur Verhütung

einem Gefolge zweifel
roffen werden. Eine

FWeißenfels,

begingen am

Amtsperioder in großen Umriſſen den Plan elaufen ſeinſtalt aufgeſtellt.
ollen in Peking

dieſem Zweck hat ſich Dr. Fran
Hauptſtadt begeben.
hieſigen chineſiſchen Ge
Legationsſekretärs.
Schrift vollkommen
Mitte in Konſ
hieſigen Geſandtſ
nun auf mehrere Monate beurlaubt,

für eine derartige An Die näherenEinzelheiten eſtgeſetzt werden.
ke nach der chineſiſ

Dr. Franke iſt Mitglied
ſandſchaft mit dem Range eines

Des Chineſiſchen in Wort und
at er im Reiche der

ſten geſtanden, bis er bei der

e hat Dr. Franke
entſprechend den

eingeſetzt, wel
ob die Stelle
werden ſoll oder nicht.

F Erfurt, 28. Juni.
Magiſtrat
kollegium iſ
renzen gekommen, deren Ur
gemeines Intereſſe hat. Vor ei
Magiſtrat beſchloſ

chäftigen wird,
ters ausgeſchrieben

Zwiſchen dem hieſigen
Stadtverordneten

t es neuerdings zu ernſten Di
ſache Anſpruch auf all
nigen Wochen hatte der

ſen, die Zimmerarbeiken für den

e

chaft eintrat

34. Jahrg.
hatte. Die Erfurter Zimmermeiſter führten über
dieſes Vorgehen des Magiſtrats Beſchwerde beim
Stadtverordnetenkollegium. Dem Magiſtrat wurde
darauf in öffentlicher Sitzung der Vorwurf gemacht,
daß er es, abweichend vom Brauche, nicht der Mühe
wert gehalten habe, vor der Zuſchlagserteilung die
Ratſchläge der Baukommiſſion zu hören. Auch aus
wirtſchaftlichen Gründen ſei das Vorgehen des
Magiſtrats nicht zu billigen, da das Erfurker Bau
gewerbe zurzeit ungenügend beſchäftigt ſei und noch an
den Folgen der jüngſten Geldknappheit zu leiden habe.
Es wurde ferner hervorgehoben, daß die Gewerbe
treibenden großer Städte naturgemäß höhere Preiſe
ſtellen müßten, als die in kleinen ländlichen Orten, weil
dieſe viel geringere Löhne bezahlten, als die Arbeiter
in den Städten kontraktlich zu fordern hätten. Die
Stadtverordneten faßten dann einen Beſchluß, durch
den der Magiſtrat erſucht wurde, die Zuſchlags
erteilung an einen der Erfurter Bieter in Erwägung
zu ziehen. Nachdem der Magiſtrat ſich gegenüber
dieſem Stadtverordnetenbeſchluß ablehnend verhielt
und dem auswärtigen Unternehmer nun wirklich den
Zuſchlag erteilte, haben bis auf einen ſämtliche Stadt
verordnete, die der Baukommiſſion angehören, ihren
Austritt aus dieſer erklärt. Zur Drientierung ſei noch
bemerkt, daß die Differenz zwiſchen dem niedrigſten
Gebot aus Erfurt und dem voin Magiſtrat ange
nommenen auswärtigen Gebot ungefähr 3000 Mark
beträgt.

t Eisleben, 28. Juni. Der Streckenwärter Otto
Stude von hier, der vorgeſtern mit der Reparatur
der Drahtſeilbahn Krughütte Martinſchacht beſchäftigt
war, ſtürzte infolge Brechens der Fahrſproſſe, an der
er ſich feſthielt, ab und brach den Unterſchenkel und
die Wirbelſäule. Er ſtarb bald darauf im Knapp
ſchaftskrankenhauſe. In Leimbach verwendete
ein elfjähriges Mädchen zum Feueranmachen Petro
leum, wobei die Kanne plötzlich explodierte. Der
daneben ſtehende 8 jährige Sohn des Landwirts Geb
hardt in Leimbach erlikt hierbei ſo ſchwere Brand
wunden, daß er bald darauf im ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Eisleben verſtarb.

Magdeburg, 28. Juni. Der Luftballon des
neugegründeten Vereins für Luftſchiffahrt unternahm
geſtern morgen kurz nach 10 Uhr ſeine erſte Auffahrt,
nachdem er zuvor von dem Oberbürgermeiſter auf den
Namen Otto v. Gehricke getauſt worden war. Als
Führer des Ballons fungierte Oberleutnant Boeckel
mann vom 9. Dragoner- Regiment. Als Begleiter
nahmen teil Aſſeſſor Dr. Evert, Bankier Löwe und
Dr. Berg. Die Fahrt, die unächſtan oſtſüdöſtlicher
Richtung auf Schleſien zuging, ſoll möglichſt in die
Abendſtunden ausgedehnt werden.

Blankenbuürg a. H., 27. Juni. Hier in der
Nähe ſtieß ein mit 5 Perſonen beſetztes Automobil
gegen einen Zaun. Die fünf Jnſa ſſen wurden auf
die Straße geſchleudert. Eine Frau Gerold aus
Berlin erlitt einen Beinbruch, ihr Onkel eine Arm
quetſchung. Die übrigen Perſonen ſind weniger ſchwer
verletzt. Das Automobil, das einem Charloktenburger
Kaufmann gehört, erlitt ſchwere Beſchädigungen.

F. Rudolſtadt, 28. Juni. Der Seminariſt
Bierwirth trug geſtern früh auf dem Schulwege
einen geladenen Revolver in der Taſche. Plötzlich
entlud ſich die Waffe und das Geſchoß drang dem
jungen Mann in den Leib. Er liegt ſchwer ver
letzt im Krankenhauſe darnieder.

Dresden, 27. Juni. Jm Königreiche Sachſen,
wo ſeit mehr als 30 Jahren die Gabelsbergerſche
Stenographie lehrplanmäßiger Unterrichtsgegenſtand
an den höheren Schulen iſt, wächſt deren Bedeutung
auch für die wiſſenſchaftlichen Berufe immer mehr.
Auf Antrag des Kgl. Stenograph. Landesamtes iſt
vom Juſtizminiſterium verfügt worden, daß Aſſeſſoren
ſich eine Zeitlang als Hilfsſtenographen in der Land
tagskanzlei und als Berichterſtatter für ſtaatliche
Zeitungen einſtellen laſſen können.

Cokalnachrichten. J
Merſeburg, den 30. Juni 1908.

Reiſeverkehr. Mit Rückſicht auf den zu
Beginn der Sommerferien und aus Anlaß der
Ablaſſung von Ferienſond erzügen zu erwarten
den ſtärkeren Reiſeverkehr wird darauf auf
merkſam gemacht, daß die Löſung von Fahrkarten und
die Abfertigung von Reiſegepäck ſchon einen Tag vor
Antritt der beabſichtigten Reiſe bewirkt werden kann.
Es empfiehlt ſich, davon den ergiebigſten Gebrauch zu

(machen, damit ein außergewöhnlicher Andrang an denWeiſungen der heimiſ
verſtändlich hatte ma
der Pekinger Regieru
pathie dieſen Plan
zugeſagt hat.

chen Regierung.
n ſich erſt des Einverſtändniſſes

ung verſichert, die mit vieler Sym
begrüßt und ihm jede Förderung

Denn ſelbſt Neubau der ſtädti
ſich um ein Objek
Mark durch Submiſ

chen Orte bei Erfurt an
zu übertragen, weil dieſ

ſchen Oberrealſchule es handelt
von 28000 bis 30000

ſion einem in einem kleinen
ſäſſigen Unternehmer

er das Mindeſtgebot abgegeben

Fahrkartenſchaltern und Gepäckannahmeſtellen nach
Möglichkeit vermieden wird. Das zur Abfertigung
für die Sonderzüge beſtimmte Reiſegepäck, ein
ſchließlich der unverpackten einſitzigen Zweiräder muß
mit dem Namen des Beſitzers und des Reiſe

e



zieles in deutlicher und dauerhafter Weiſe
verſehen ſein. Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck
wird zurückgewieſen. Es empfiehlt ſich aber auch,
Gepäckſtücke, die mit anderen Zügen befördert werden
ſollen, mit einer genauen Adreſſe zu verſehen, damit
nicht unliebſame Verwechſelungen eintreten. Bemerkt
wird noch, daß die Geltungsdauer der Fahrkarten,
ſoweit ihnen eine Geltungsdauer nicht aufgedruckt iſt,
vier Tage beträgt. Als erſter Tag der Geltungs-
dauer gilt der Tag, mit deſſen Datum die Fahrkarte
abgeſtempelt iſt. Die Reiſe kann an einem beliebigen
TagederGeltungsdauer angetreten werden,
muß aber ſpäteſtens um Mitternacht des letzten Gel
tungstages beendet ſein.

S Der Kinderfeſtſonntag war außerordent-
lich vom Wetter begünſtigt. Während die Wetter-
vorausſage auf „bewölkt“ und „vielfach Gewitter“
lautete, war das Wetter in Wirklichkeit ein ſelten
ſchönes und klares. Ohne Unterbrechung ſandte die
Sonne ihre erwärmenden Strahlen hernieder, ſo daß
dadurch ſchon dem Sonntag das rechte Gepräge auf
gedrückt war. Kinderfeſtſtimmung herrſchte ſchon
überall in unſerer lieben alten Stadt. Der Mittel
punkt, wo ſich alles Leben und Treiben konzentrierte,
war natürlich der Nulandtsplatz. Schon am Vor
mittag war der Beſuch ein außergewöhnlich lebhafter
und Männlein und Weiblein lauſchten auf und ab
promenierend den Klängen unſerer Stadtkapelle, die auf
dem Platze ein Konzert abhielt. Der Verkehr erreichte in
den Nachmittagsſtunden ſeinen Höhepunkt. Wie immer,
hatte das Feſt auch auf Auswärtige eine große An
ziehungskraft ausgeübt, die es ſich nicht nehmen
ließen, wenigſtens an der üblichen Vöorfeier teil zu
nehmen. Die Reſtaurationszelte und auch die um
liegenden Gaſtwirtſchaften waren ſtark beſucht, ebenſo
war die Frequenz an den Verlooſungsſtänden, ſoweit
wir zu beurteilen vermögen, eine ziemlich lebhafte
Mit dem Eintritt der Mitternachtsſtünde nahm das
Leben und Treiben auf dem Feſtplatze ein Ende
Bewölkt zeigte ſich der Himmel am Montag vor
mittag. Wo wir dies ſchreiben, iſt ſich Frau
Sonne anſcheinend über die Art ihres Auftretens am
Hauptfeſttage ſelbſt noch nicht ganz klar; hoffen wir,
daß ſie ſich wie am Sonntag noch in ihrer vollen
Pracht zeigt und ſo dem Feſt der Kinder ihren ſonnigen
Glanz verleiht, der zu einem echten und rechten Volks
feſte nun einmal erforderlich iſt.

Der Biſchof von Paderborn, Herr Dr.
Schneider, dem die hieſige katholiſche Gemeinde
unterſtellt iſt, traf am Sonnkag nachmittag hier ein,
von den Gemeindemitgliedern auf das feſtlichſte em
pfangen. Der Biſchof nahm die Firmelüng hier vor
und ſtattete am Montag dem Regierungspräſidenten
und dem Landeshauptmann Beſuche ab. Gegen
5 Uhr nachmittags erfolgte die Weiterreiſe nach
Weißenfels.

Pferdevormuſterungen im Kreiſe Merſe
burg finden weiterhin ſtatt: Donnerstag den
2. Juli 8 Uhr vorm. in Zöllſchen (mit Ellerbach),
8 Uhr 30 Min. in Ragwitz, 9 Uhr in Kauern,
10 Uhr in Teuditz (mit Tollwitz), 11 Uhr in Oetzſch
(mit Treben und Nempitz), I1 Uhr 45 Min. in
Kl.-Lehna, 12 Uhr 15 Min. mittags in Gr.-Lehna.

Freitag den 3. Juli 7 Uhr vorm. in Lützen,
8 Uhr 30 Min. in Röcken, 9 Uhr 15 Min. in
Bothfeld (mit Michlitz und Schweßwitz) 10 Uhr
15 Min. in Gr.-Goddula (mit Kl. Goddula und
Veſta), 11 Uhr in Oebles-Schlechtewitz, 11 Uhr
30 Min. in Kl.-Corbetha, 12 Uhr mittags in
Oeglitzſch, 12 Uhr 45 Min. nachm. in Dehlitza. S.

Sonnabend den 4. Juli 10 Uhr 15 Min. vorm.
in Kreiſchau (mit Pobles), 11 Uhr 15 Min. in
Muſch witz (mit Tornau und Söheſten). Sonn
abend den 8. Auguſt 1 Uhr 15 Min. nachm. in
Kötzſchen.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Land
wirtſchaftskamm er für die Provinz Sachſen iſt
folgendes hervorzuheben: Aufſtellung leicht
feüerfangender Gegenſtände in der Nähe
von Eiſenbahnen. Zwecks Vermeidung von
Schädigungen bezw. Verminderung von Schaden
erſatzanſprüchen machen wir die Intereſſenten recht
zeitig vor Beginn der Ernte auf nachfolgende Gefahr
aufmerkſam und empfehlen ihnen tunlichſte Vorſicht
an. Die Polizeiverordnungen, welche am 20. Auguſt
1892 (Amtsblatt S. 336), am 1. Oktober 1892
(Amtsblatt S. 366) und am 24. April 1893 (Amts
blatt S. 128) für die Regierungsbezirke Merſeburg,
Magdeburg und Erfurt erlaſſen worden ſind, beſtehen
noch zu Recht. Sie betreffen die Abwendung von
Feuersgefahr bei Errichtung von Gebäuden und
die Lagerung von Materialien in der Nähe
der Eiſenbahn, die dem Geſetz vom 3. November
1838 unterſtehen. Nach beſagten Verordnungen
dürfen „leicht entzündliche Gegenſtände, zu denen
nach S 4 abgeerntetes Getreide (Getreidehaufen,
Schwaden, Mandeln, Puppen uſw) gerechnet wird,
nicht näher als mindeſtens 38 m von der Mitte des
nächſten Schienengleiſes entfernt gelagert werden.
Nur der Kreis bezw. Bezirksausſchuß iſt nach An
rufung unter beſtimmten Vorausſetzungen zu Dis

gegen Gicht und Gliederreißen bediente.

penserteilungen ermächtigt. Beſuch der land
wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen.
Anfang Juli beginnt in den fünf land wirtſchaftlichen
Haushaltungsſchulen zu Beetzendorf, Herzberg a. E.,
Nebra (Unſtrut), Wandersleben und Worbis ein neuer
Lehrgang. Anmeldungen zu demſelben werden mög
lichſt bald erbeten; ſie ſind direkt zu richten an die
Vorſtände der genannten Anſtalten.

Das 25 jährige Arbeitsjubiläum konnte
am. Sonnabend hier Herr Expedient Paul
Wunderlich in der Wäaagenfäbrik, mechaniſchen
Werkſtatt und Vernickelungsanſtalt von Dresdner
(Jnh. Paul Krätzſchmar) feiern. Dem Arbeiter
jubilar wurde von ſeinem Chef ein namhafter
Geldbetrag, von ſeinen Arbeitskollegen ein ſinniges
Geſchenk überreicht. Eine Geſchäftsfeier ver
einigte am Abend das Perſonal mit ſeinem Chef.
Auch von anderer Seite wurde der Jubilar vielfach
geehrt.

Zum Poſtanweiſungsverkehr mit
Braſilien Vom 1. Juli ab ſind die Poſtanweiſungen
nach Braſilien nicht mehr in der Franken ſondern in
der Markwährung auszuſtellen. Die Auszahlung in
Braſilien erfolgt wie bisher in der Landeswährung
näch dem jeweiligen Tageskurſe.

Die Erdbeeren ſind reif! Unter allen
Früchten iſt. die Erdbeere diejenige, die jung und alt
gleichmäßig gern genießen. Den höchſten Genuß ge
währt die Erdbeere, wenn ſie in früher Morgenſtunde,
ſchon mit dem Anfang der Sonne aus dem Garten
gepflückt, eingezuckert und mit Milch genoſſen wird.
Alle raffinierten Formen im „Ubergeſchmack“, z. B.
Erdbeeren mit Champagner ſind eine Geſchmackloſigkeit.
Die Erdbeere hat aber auch einen hohen hygieniſchen
Wert und bei verſchiedenen Krankheiten iſt ſie zum ge
ſuchten Heilmittel geworden. Vom alten Linne weiß
man, daß er ſich dieſer aromatiſchen Frucht mit Erfolg

Er äußerte
über die Erdbeeren: Sie löſen den Weinſtein (Zahn
ſtein) der Zähne ſo bedeutend, daß innerhalb von 14
Tagen die Zähne von ihrer Kruſte vollſtändig befreit
werden. Dasſelbe Urteil über den Wert der Erdbeere
als Heilmittel gegen Gicht trifft man ſchon bei
Homer, Virgil und Plinius. Bei Nexvenleiden und
Steinſchmerzen wurde die Erdbeere ebenfalls ver
wendet, und nach zahlreichen Quellen mit Erfolg.
Aus den alten Berichten weiß man, daß Erdbeeren
kühlen und trocknen und daraufhin ihren Kurwert
haben. Schon vor mehr als 300 Jahren ſagt Matthioli
Erdbeerkraut geſotten und davon getrunken, ſtopft die

Alle Hitze im Leibe wird von den Erd erBauchruhr. nbeeren aus dem aus ihnen gebrannten Waſſer gelöſcht,
das Waſſer macht lind und luftig um die Bruſt, zerteilt
die hitzige Gelbſucht und macht friſches Geblüt. Es
dient deshalb auch, beſonders bei Mädchen und Frauen,
gegen die hitzige Röte im Geſicht. Ja der Wert der
Erdbeere für die Geſundheit iſt ein ganz bedeutender,
das iſt auch von mediziniſchen Autoritäten der Neuzeit
beſtätigt worden. Wer es alſo nur irgend käann, der
eſſe ſo viel als möglich dieſe köſtliche Frucht.

Eiu erfreuliches Reſultat hatte am letzten Sonn
abend bei dem auf der Saale bei Bad NeuRagoczy
abgehaltenen Schülerwettrudern in Gig
booten die Mannſchaft des hieſigen Gymnaſial-
Ruder Vereins zu verzeichnen, indem ſteeinen glänzenden

Sieg über die Mannſchaft des Stadt Gymnaſiums
Halle errang. Merſeburg ſiegte mit zirka 10 Boots
längen über Halle. Wir gratulieren herzlich zu dieſem
ſchönen Erfolg. Nicht unerwähnt möchten wir laſſen,
daß der hieſige GymnaſialRuderVerein ſeine Aus
bildung in den Booten der Merſeburger Ruder Geſell
ſchaft und durch deren Trainingsleiter erfahren hat.

(Tivoli-Theater) Heute, Dienstag, wird
Tilli Muſſäus, welche im vergangenen Sommer
der Liebling aller Theaterbeſucher war, als Gaſt bei
uns auftreten; leider nur das eine Mal, denn ſie muß
in einigen Tagen in Helgoland eintreffen. Wir
möchten daher alle ihre Freunde und Gönner veran
laſſen, heute im Theater zu erſcheinen, um Dilbi
Muſſäus zu begrüßen.

(Theater.) Der Sonntag abend brachte uns „Di e
Haubenlerche“ von E. v. Wildenbruch, in der der
Dichter in ſeiner Art Stellung zu der ſozialen Frage nimmt.
Der über alle Standesvorurteile erhabene Fabrikbeſitzer
Auguſt der Repräſentant der volksfreundlichen Sozial
reform beurteilt den Wert des Menſchen einzig und
allein nach ſeiner Arbeitsleiſtung und ſeiner ſittlichen
Tüchtigkeit. Darum iſt er auch allgemein beliebt, nur ſein
unter ſeinerVormundſchaft ſtehenderHalbbruder Hermann n,
der Reaktionär, der vornehme, ſittenloſe Müßiggänger, der
ſich rückſichtslos ausleben will und die arbeitende Klaſſe als
minderwertig anſieht, hat für Auguſts Lebensauffaſſung
kein Verſtändnis. Die hübſche Arbeitertochter Lene
Schmalenbach, die muntere Haubenlerche, bringt die
beiden Brüder in einen höchſt intereſſanten Konflikt, der
durch die Liebe Lenens zu dem wackeren Büttgeſellen
JLkefeld, dem Vertreter der geſund empfindenden Arbeiter
ſchaft, die ſich ihre Arbeitsfreudigkeit zu wahren gewußt
hat, ſeine Verſchärfung, aber auch ſeine Löſung findet. Jhr
Onkel Ale belebt die Handlung und gibt ihr humoriſtiſche
Würze, er repräſentiert den durch die Preſſe verhetzten und
darum über alles nörgelnden Arbeiter der nicht weiß, was
er eigentlich will. Lenes Mutter und Juliane, die
Couſine der Fabrikanten, ſuchen zit vermitteln. Das über
aus bühnenwirkſame Stück war von Herrn Ulriei ſorg
fältig einſtudiert und wurde ſehr gut geſpielt, ſo daß man

nur bedauern kann, daß der Beſuch wieder ſo ſchwach war.
Herr Helemann ſtellte den Hermann äußerſt lebens
wahr dar. Beſonders gut war in Maske, Ton und Spiel
der Onkel Ale des Herrn Ulrici. Frl. Steinbach
führte die ſchwierige Rolle der Lene mit Geſchick durch,
Herr Bairs dorf war ein äußerſt ſympathiſcher Auguſt,
Fräulein Treskow wußte aus der an und für ſich wenig
dankbaren Rolle der Juli ane viel zu machen. Die Dame,
das konnte man an kleinen Zügen merken, beſitzt feines
Verſtändnis und ein glückliches Talent zur Darſtellung.
Fräulein Asper gab die Mutter Schmalenbach gut,
ebenſo zufrieden konnte man mit dem Jlefeld des Herrn

Püſch ſein. Fr.Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

Q. Weßmar 27. Juni. Vergangene Nacht wurden
die Einwohner durch Feuerlärm gegen 2 Uhr aus
dem Schlafe geſchreckt. Es brannte das Wohnhaus
beim Gaſtwirt Müller. Bei dieſem Feuer ſind be
deutende Futtervorräte und Waren des Material
warengeſchäfts verbrannt reſp. beſchädigt. Wie das
Feuer entſtanden iſt, iſt nicht aufgeklärt. Die Be
wohner ſind zum Glück rechtzeitig munter geworden,
ſo daß kein Menſchenleben zu beklagen iſt.

S. Dölkau, 27. Juni. Am nächſten Sonntag den
5. Juli wird wieder, wie ſeit Jahrzehnten, ein Volks
miſſions feſt in dem ſchönen Schloßpark zu Dölkau
abgehalten werden. Als Feſtprediger hat der für
Miſſtonskunde kürzlich nach Halle berufene Univerſitäts
profeſſor D. Haußleiter ſeine Mitwirkung zugeſagt,
während den Bericht über die Arbeit der Heidenmiſſion
der zurzeit auf Urlaub in Deutſchland weilende Miſ
ſionar Diller aus Indien geben wird. Möchte das
Feſt, bei dem der Poſaunenchor der Halleſchen Stadt
miſſion wieder mitwirken wird, ſich wie in den Vor
jahren eines zahlreichen Beſuches von Miſſionsfreunden
aus Stadt und Land zu erfreuen häben!

SSchkeuditz, 27. Juni. Die Firma J. G.
Stichel ſoll ſich nach dem „Schk. W.“ bereit erklärt
haben, die Stadtmühle Schkeuditz, umfaſſend die
Mühle und das Elektrizitätswerk für die ſtädtiſche
Licht und Kraftleitung, für den Preis von 300000
Mark an die Stadt Schkeuditz käuflich abzutreten.
am

Gerichtsver handlungen
Strafmandat wegen Verabreichung von

Grog und Selterswaſſer in ungeeichtenGläſern. Ein Gaſtwirt in Döllnitz hatte v
nte

in g

zu verſchenken. Grog gehöre zu den
getränken und für ſie gelte die Beſtimmung, daß ſie nach
dem Maß, aber nicht in geeichten Gläſern verabreicht
werden. Bei Selterswaſſer aber, das ſtets in verſchloſſenen
Flaſchen verabreicht werde, ſei es niemals üblich geweſen,
geeichte Gläſer zum Ausſchank zu verwenden. Das Halleſche
Schöffengericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und hob
daher die Polizeiſtrafe auf.

Vom Prozeß gegenden Fürſten Eulenburg.
Der Prozeß gegen den Fürſten zu Eulenburg wegen Mein
eides und Verleitung zum Meineide hat am Montag den
29. Juni, 11 Uhr vormittags, in AltMoabit 11, 1 Treppe,
in Saal Nr. 253 in Berlin begonnen. Fürſt Eulenburg
iſt ſeit langen Jahren ſtarker Morphiniſt und hat dieſes
Betäubungsmittel auch während ſeiner Unterſuchungshaft
weitererhalten. Auf dieſe Angewohnheit des Angeklagten
wird bei der Prozeßführung weiteſtgehend Rückſicht ge
nommen. Morphiniſten ſind bekanntlich des Morgens in
der Frühe von dem Gift, das ſie an dem vorangegangenen
Tage dem Körper zugeführt haben, noch erſchöpft und
müſſen erſt, um wieder voll in den Beſitz ihrer körperlichen
und geiſtigen Kräfte zu gelangen, eine neue Doſis
Morphium zu ſich nehmen. Daher beginnen die Verhand
lungen immer erſt um 11 Uhr vormittags und währen
nicht länger als drei Stunden. Außerdem erhält Fürſt
Eulenburg alle drei Tage einen Ruhetag. Das Gericht
beabſichtigt ferner, die Beweisaufnahme nach Möglichkeit
abzukürzen, weil es ihm gleichgültig erſcheint, ob ſich Fürſt
Eulenburg in zwei, drei oder mehr Fällen der Vergehen
ſchuldig gemacht hat, die er unter ſeinem Eide abgeleugnet

hat. Es handelt ſich in der Anklage nicht darum, den
Webenswandel des Fürſten Eulenburg vollkommen aufzu
decken, ſondern, ihm den Meineid und die Verleitung
zum Meineid nachzuweiſen und ihn der verdienten
Strafe zuzuführen. Die Beſchränkung, die das Gericht ſich
in der Beweiserhebung auferlegen wird, iſt ſchon deshalb
vollkommen gerechtfertigt, weil mindeſtens zwei Fälle ſo
klar liegen, daß der Meineid des Fürſten als nachgewieſen
angeſehen werden kann. Ebenſo klar liegt der Verſuch des
Fürſten zu Gluenburg, den Zeugen Ernſt zum Meineide zu
verleiten

Berlin, 26. Juni. Das Schwurgericht verurteilte den
ſeit Oktober v. J. in Unterſuchungshaft befindlichen, bisher
unbeſtraften Bankier Kilz wegen Konkuresvergehens,
Depotunterſchlagung in Höhe von etwa 500000 Mark, Un
treue, Betrugs und Gläubigerbegünſtigung mit drei
Jahren Gefängnis unter Anrechnung von neun
Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft.

Ein Schutztruppker vor Gericht. Jn einem
Anfalle von Tropenkoller hat der Schutztruppler Friedrich
Guſtav Dathe aus Limbaäch ſich im ſüdweſtafrikaniſchen
Feldzug ſchwere Vergehen zuſchulden kommen laſſen, wegen
deren er ſich in Chemnitz vor dem dortigen Kriegs
gericht der 4. Dipiſion zu verantworten hatte Am
13. Mai 1907 hatte Dathe eine Proviantkolonne, die unter
dem Befehl des Leutnants Frhrn. v. Schweppenburg
ſtand, von Kanes nach Aus zu begleiten. Auf dem Hin
marſche gab es keinen Alkohol, dagegen um ſo mehr auf
dem Rückmarſche. Der übermäßige Alkoholgenuß und die
faſt unerträgliche Hitze erzeugten bei Dathe eine Art von
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Tropenkoller. Er wurde aufſäſſig, kritiſierte am Wacht
feuer die Maßnahmen des Leutnants, wollte alles beſſer
wiſſen, mißhandelte trotz wiederholten Verbotes ſein Pferd
und weigerte ſich, dem Befehle, ein anderes Pferd zu
beſteigen, nachzukommen, und zwar mit den Worten „Jch
tauſche nicht, da melde ich mich lieber krank!“ Auch dem
Befehl, beim Anſpannen zu helfen, kam Dathe nicht nach
mit dem Bemerken Ich kann nicht Tag und Nacht
arbeiten. Nach dem Eintreffen am Beſtimmuggsorte
wurde Dathe verhaftet und nach Deutſchland zurücktrans-
portiert. Der geſtändige Angeklagte erhielt wegen Be
harrens im Ungehorſam, einfacher und ausdrücklicher
Gehorſamsverweigerung und Achtungsverletzung elf
Monate Gefängnis
[c]-„J„

Sport uncdk Leibesübungen.
Jn der Radfernbahn Wien-Berlin, 598 Kilo

meter, ſiegten in Gruppe A, Räder mit Freilauf, Hans
Ludwig-Soſſenheim in 28 Stunden 26 Min. 18 Sek.,
in Gruppe B, Räder mit ſtarrem Radkranz, Paul Ober
ſt ein Dresden, in 28 Stunden 42 Min. Sek. Die in der
erſten Radfernfahrt Wien Berlin im Jahre 1893 vom Sieger
Joſef Fiſcher erzielte Zeit von 31 Stunden wurde diesmal
bedeutend verbeſſert.

Jm Rennen zu Hamburg- Horn gewann am
Sonntag das Deutſche Derby Frhrn. Ed. v. Oppenheims
Sieger unter G. Stern.

Jm Rennen zu Paris Auteuil um den Prix de
France ſtürzt e am Sontag der deutſche Favorit, Herrn
v. TepperLaskis Minus und mußte erſchoſſen werden.

Vermischtes.
Der Kaiſer) nahm Donnerstag vormittag in

Kiel die Meldung des Matroſen Kühlcke entgegen. Der
Urgroßvater des Matroſen hatte ſeinerzeit bei der Geburt
unſeres Kronprinzen an Kalſer Wilhelm I. ein Bild
geſchickt, das ihn ſelbſt, Sohn, Enkel und Urenkel darſtellte-
Der alte Kaiſer hatte ihm eines der bekannten Bilder Vier
Generationen“ geſchickt, auf dem der alte Kaiſer mit Kaiſer
Friedrich, dem jetzigen Kaiſer und dem Kronprinzen dar
geſtellt waren. Der Kaiſer teilte dem Matroſen mit, daß
er dem Vater des Matroſen ſein Poträt mit Rahmen ſchenken
werde.

(Frau und Kind ermordet.) Am Sonnabend
wurde in Landsberg a. W. in früher Morgenſtunde ein
grauenhafter Mord verübt. Der Arbeiter Dadae-
zynsky erſchlug mit einem Beil ſeine Frau und ſeine beiden
Kinder. Die Opfer ſind förmlich ab geſchlachtet worden
Das Motiv zu der grauſigen Tat iſt in der Arbeitsloſigkeit
des Täters zu ſuchen.

*(Eine norwegiſche Stadt in Flammen.) Jn
Frederikſtad (Norwegen) legte ein großes Schaden-
feuer, das kurz nach Mitternacht ausbrach, im Laufe der
Nacht zum Sonnabend den Mittelpunkt des Geſchäftsviertels
im weſtlichen Stadtteil in Aſche 23 der größten Holz
häuſer der Stadt ſind völlig niedergebrannt, darunter
die beiden Apotheken. Perſonen ſind nicht umgekommen.

Frederikſtad, am Kriſtanig Fjord gelegen, hat etwa 16000
C in wohner und iſt ein bedeutender Ausfuhrort für Holz.

r e in Bochum auf der Zeche Präſident

ben Bergleute, davon drei tödlich. über dieheren Umſtände iſt noch nichts bekannt.

Große Feuersbrunſt in Ungarn)7 Jn derOrtſchaft Madoeſa bei Paks in Ungarn ſind 200 Häuſer
abgebrannt, darunter das Gemeindehaus und die Schule.
Eine Fkau fand den GErſtickungstod.

(Eine traurige Firmung.) Aus Graz, 28. d.
Mts. wird berichtet: Die Gemeindevorſtehersgattin
Johanna Friedrich aus Gaiffeld an der Köflacher Bahn
führte einen Firmling nach St. Johann Ohenburg. Bei der
Kirche angelangt, wurde die Frau unwohl, trat in den
nebenan befindlichen Friedhof ein, um ſich zu erholen. Sie
ſtürzte zuſammen und war tot. Der Gatte der Ver
ſchiedenen weilte in einein nahen Gaſthaus. Er würde
herbeigeholt, und als er ſeine Frau tot fand, ſtürzte er zu
ſammen ünd verſchied nach einer halben Stunde.

Gugendlicher Unhold. Jm Hohenbürger
Walde bei Vierſen (Rheinprovinz) fanden Waldarbeiter
ein 8jähriges Mädchen, das an einen Baum gebunden
war und um Hilfe rief. Wie ſich herausſtellte, hatte ein
16 jähriger Burſche das Mädchen verſchleppt und ein
ſchweres Verbrechen an ihm verübt. Es gelang, den
Täter zu verhaften.

Schwerer Automobilunfall) Aus Brüſſel
wird gemeldet: Ein Automobil, in dem ſich außer dem

Be

über das Vermögen des Sattlermeiſters
Guſtav Friedrich in Merſeburg. Oberbreite
ſtraße 22, iſt heute, am 26. Juni 1908,
vormittags 114 Uhr, der Konkurs er
öffnet und der offene Arreſt erlaſſen.

Der Kauſmann Richard Krampf in
Merſeburg iſt zum Konkürsverwalter er
nannt.

Anzeige und Meldefriſt läuft bis zum
15. Juli 1908. Erſte Gläubigerverſammlung
findet am 18. Juli 1908, vormittags 11 Uhr,
und allgemeiner Prüfungstermin am

I. Auguſt 1908,
vormittags II Uhr,

vor dem hieſigen Amtsgericht, Zimmer
Nr. 19, ſtatt.

Merſeburg, den 26. Juni 1908.
Herzog, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

benunglück) Am Sonnabend nachmittag

Chauffeur der Bruder des Abgeordneten Primez und die

Nachdruck v rboken.)

Grafen d'Anſembourg und de Villers befanden, rannte
gegen einen Baum. Primez war ſofort tot der
Chauffeur und de Villers wurden tödlich verwundet.

(Ein Kind geſtohlen.) Auf ein ſeltſames
Beuteſtück hatte es Freitag nachmittag ein Dieb in Groß
Lichterfelde abgeſehen. Vor dem dortigen Amtsgericht
hatte ein Kinderwagen mit einem Knaben gehalten.
Während ſich die Mutter des Kiltdes auf einen Augenblick
entfernte, wurde der Wagen mitſamt dem Knaben von
einem fremden Manne geſtohlen. Aus welcher Veran
laſſung dieſer eigenartige Diebſtahl vorgenommen worden
iſt, konnte noch nicht aufgeklärt werden.

Von einem Affen zerfleiſcht) wurde Freitag
der vierjährige Knabe Walker Klein aus der Doſſelſtraße 12
in Berlin. Anf einem Nächbarhof hatte ein Leierkaſten
ſpieler einen Affen bei ſich geführt. Das Tier wurde plötz
lich wild, ſprang von dem Leierkaſten herunter und fiel
über den kleinen K. her. Wütend biß er auf den wehrloſen
Knaben ein und brachte ihm ſchwere Bißwunden bei.

(Durch Unvorſichtigkeit) ließ im Schmelzbau
der Kruppſchen Gußſtahlfabrik in Eſſen Freitag nach
mittag ein Arbeiter flüſſigen Stahl neben einen Tiegel
laufen. Durch den umherſpritzenden Stahl wurden die
übrigen Arbeiter unruhig Und ließen ihre Tiegel, ca. acht
Stück, fallen, wodurch etwa 20 Arbeiter meiſt leichtere
Verletzungen erlitten.

GHinrichtung eines Raubmörders.) Der
Raubmörder Randt, der wegen Ermordung der Witwe
Jork zum Tode verurteilt war, wurde Sonnabend früh in
Hamburg vermittelſt der Guillontine hin gerichtet.

(Furchtbare Bluttat eines Jrrſinnigen)
Jn Nocera bei Catanzaro (Jtalien) beſuchten der Apotheker
Laroſa und der Advokat Venturg eine befreundete Dame,
deren Sohn irrſinnig iſt. Als die Mütter ſich auf einen
Augenblick entfernte, ergriff der Kranke einen Dolch und
griff die beiden Beſucher an, von denen Ventura mik einer
tiefen Dolchwunde entkam. Der Jrre hielt Laroſa
mit herkuliſcher Kraft feſt, ſtieß ihn nieder und zer
ſchnitt den Leichnam in hundert Stücke. Erſt nach
ſchwerem Ringen gelang es Carabinieris, den Jrrſinnigen
zu feſſeln.

Eiſenbahnkataſtrophein Jndien.) Bei dem
bereits vorgeſtern gemeldeten Eiſenbahnzuſammenſtoße auf
der Bahnlinie BombayBaroda würden 15 Perſonen
getötet und 270 verletzt.

(Ein Automobil vom Blitz zerſtört.) Jn ge
fährlicher Lage hat ſich der Gouverneur des Staates
NewYork befunden. Aus NewYork wird dem „B. T.“
gekabelt: Das Automobil des Gouverneurs des Staates
NewYork Hughes wurde vom Bliß getroffen und
vollſtändig zerſtört. Der Gouverneur, der ſich im
Automobil befand, entging wunderbarerweiſe dem Tode.

(Ein tragiſches Familienunglückh) ereignete
ſich auf einer Pußta in der Nähe von Keczkemet
(Ungarn). Eine Bauersfrau, deren Mann auf längere
Erntearbeit abweſend war, wurde vom Schlage getroffen
und ſank an der Tür tot nieder. Jhre beiden kleinen
Kinder vermochten nicht ins Freie zu gelangen. Erſt als
nach anderthalb Tagen die Schweine vor Hunger die Stall
tür erbrachen, wurden benachbarte Leute aufmerkſam. Man
fand die beiden mehrjährigen Kinder ohnmächtig auf dem
ſchon verweſenden Leichnam der Müutter, auch der Säugling
in der Wiege lebte noch, ſtarb aber bald nach der Auffindung.

Neueste Nachrichten.
Straßburg. E, 29. Juni. Bei den geſtern

ſtattgehabten Gemeinderats wahlen verloren die
Sozialdemokraten ſämtliche bisher innegehabten 16
Sitze gegen die vereinigten bürgerlichen Parteien

Löndon, 29. Juni. Der Daily Mail wird aus
Drontheim telegraphiert, daß Kaiſer Wilhelm
und König Hagakon dort ungefähr am 15. Juli
zuſammentreffen werden. Die Begegnung werde einen
privaten Charakter tragen.

Paris, 29. Juni. Landwehrleute des 121. Re
giments machten in Möntpellier den Verſuch, den

giments zu feiern. Ein Major wurde, als er ein
ſchreiten wollte, von ſeinen Leuten inſultiert
Patrouillen zwangen die Manifeſtanten, nach der
Kaſerne zurückzukehren.

Frederikſtad, 29. Juni. Ein großes Schaden
fener, das kurz nach Mitternacht am Sonnabend
ausbrach, legte im Laufe der Nacht den Mittelpunkt

Jahrestag der Meuterei des 17. Infanterie Re

2 Nehmen Sie eineEin Kaffeeversuch Brohs des billigsten
FEoffeinſreien Kaffee

HA G Zu 1.20 M. das Pfund und eine gleichgrosse eines be-
lebigen anderen Kaſfees in gleicher Preislage. Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemaſn vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen, welches der wohlschmeckendere ist. Kaufen Sie
dann diesen stets, So oft das Experiment gemacht wird so oft
fällt es zugunsten des Coffeinfreten Kaſffees aus! Der Coſſein-
freie Kaffee HAG (Schutzmarke Reftungsring) ist in verschlossenen
i Pfund Paketen in allen besseren Geschaſten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Handels-Aktien-
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kafſee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen ete. tadellos vertragen wird und
Keine Sehlafſosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt Prüfen Sie selbst Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen

e

des Geſchäftsviertels im weſtlichen Stadtteil in Aſche.
23 der größten Holzhäuſer der Stadt ſind völlig
niedergebrannt, darunter die beiden Apotheken. Per
ſonen ſind nicht umgekommen.

Barcelona, 29. Juni. Am Sonnabend abend
explodierte in der RamblaFloresſtraße abermals
eine Bombe Ein Polizeibeamker wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Der Volksmenge,
die ſich verſammelt hatte, um ſich einen hiſtoriſchen
Feſtzug anzuſehen, bemächtigte ſich eine Panik. Ein
Mann wurde verhaftet er wäre von der erregten
Menge gelyncht worden, wenn ſich die Polizei nicht
ins Mitkel gelegt. hätte. Später wurden noch zwei
Verhaftungen vorgenommen

Täbris, 29. Juni. (Petersb. Telegr. Agentur.)
Das Schießen, das im Laufe des Sonnabends am
Tage aufgehört hatte, begann gegen abend aufs neue.
Aus Rache für die zweitägige Plünderung drangen
Reaktionäre in den Stadtteil Hiaban ein und töteten
zwei Gegner, die ſie vorher grauſam mißhandelt hatten.
Die Leiche des einen wurde von ſeinen Angehörigen
durch die Stadt getragen, wobei man das Volk gegen
die Reaktionäre aufreizte. Die Erbitterung der Par
teien iſt ſehr groß. Die Chriſten ſind vorläufig außer
Gefahr. Die Gewerbetreibenden und Kaufleute werden
durch die Raubüberfälle ſtark geſchädigt

Teheran, 29. Juni. Ein Erlaß des Schahs
ſtellt ganz Perſien unker Kriegszuſtand.

n

Berliner Getreſber nud Produnktenverkehr
Berlin, 27. Funt. Trotz der unbefriedigenden Be

richte von den amerikaniſchen Börſen war hier die Tendenz
für Brotgekreide wieder recht feſt, einerſeits auf die ünver
ändert lautenden Forderungen des Auslandes, anderſeits
auf Kauflüſt, welcher gegenüber das Angebot Zurück
haltung beobachtete. Zum Teil wurden Tauſchoperationen
des Julitermins gegen September vorgenommen Mattere
Liverpooler Depeſchen drückten ſpäter; infolge von neuer
lichen Käufen erholten ſich die Preiſe aber wieder. Für
Hafer beſtand mehr Nachſrage bei etwas höheren Preiſen.
Mais lag nominell unverändert. Rüböl behauptet, doch
ohne Geſchäft.

Weizen lok. in. 209,00 212,00 M. Juli 210,25 bis
210,00 Mök., Sept. 198,50 193,00 193 25 Mi Dezbr.
193,75- 103 00 Mk. Behauptet.

Roggen lok. inkl. 18200 183 00 M. Jult 190.25 bis191,00 190,50 M. Sept 177.75 178, 75 178,50 Mk.,
Okt. 178,60 179,00 Mt. Vehauptet.

Hafer fein 172,00 182,00 Mk., do. mittel 161,00 bis
171,00 Mk., do. gering. frei Wagen und ab Bahn 156,00
bis 160,00 Mk., Mai Mk., Juli Mk. Sept.

Mk. Geſchäftslos.
Mais amerik. mix. 172,00-174,00 Mk. do. runder

152,00--156,00 Mk. Juni Me., Juli Mk.Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25- 28,50 Mk. Ruhig
Roggenmehl Nr. O und 123,20- 26,00 Mk., Juli

Mk. Sept. Mk Still.
Rüböl loko Mk., Juni Mk., Okt. 67,10

Mk., Dez. Mk. Behauptet.
Gerſte inl. leicht 150,00 157,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 158,00--170,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 134,00-138,00 Mk. leichte Mk. ſchwere

Mk. amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Fuütterw. mitt. 168,00178,00

Mark, do do. fein 179,00 208,00 Mk.
Weéizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,50

bis 11,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,50
bis 11,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle- exkl. Sack 11 00 bis
12,00 Mk.

Reklameteil.
M lausendfach bewährte

Nahrung bei
Brechdurchfall,

Diarrhöe,

Alleinſtehende Frau ſucht zum 1. Okt.
kleine Wohnung, Preis 18-20 Taler. Off.
unter 100 an die Exped. d. Bl.

Leute mit Kinde ſuchen Wohnung im
Preiſe von 40 Thlr. zum 1. Oktober. Off.
unter P an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Schmaleſtr. 9, II.
Frdl. Sohlafstellen

offen. Zu erfragen in de Exp. d. Bl.

Großer Laden
und Wohnung in guter Lage per I. Oktober
geſucht. Gelegenheit für Wirte die aus
bauen wollen, oder große Parterre-Räume,
die für Geſchäfts und Wohnzwecke paſſen.
Off. sub N 57 an Rudolf Moſſe Deſſau

Zwuneswverstelgerung,

Mittwoch den I. Juli er., mieten
Eine Wohnung, Preis 240 Mt. zu ver

Elobigkauerſtr. 3
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich in der „Goldenen Kugel hier
104 Hlaschen Wein,
Moselwein, 1 Pianino, I gold.

Wegzugshalber Wohnung an kinderloſe
Fass Leute ſofort zu vermieten und zu beziehen

zu beziehen

Wohnung 2 Stuüben, Kainmer Küche
und Zubehör zu vermieten und 1. Oktober

Unteraltenburg 34

7 jährige HEselin
verkauft W GrimlKe, Unterkriegſtedt.

Einzelne Dame ſucht

Hirtenſtraße 7
bis 300 Mk.

Wohnung
Ein Pferd,

Artillerie-Pferd, 8172 Jahre alt weil über
zählig, billig zu verkaufen.

Herren- Uhr einig Fasser re
Versch. Ladenmöbel u Konf-
türen.
Merſeburg, den 29. Juni 1908.

Girosse, Gerichtsvollzieher.

Freundliche Parterre-Wohnung,
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, zum
Preiſe von Mk. 180 per 1. Oktober de J.
an einzelne Leute zu vermieten

Weißtgzenfelſerſtraße 2.

Offerten unter K. W lin
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Pramez Baieriuans, Fleiſchermeiſter
Keuſchberg b. Dürrenberg

Wohnung, T Stübe, 1 oder 2 Kämmern,
Küche, wird zum 1. Oktober 1908 zu mieten
geſütcht Werte Offerten unter J II 100
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Cin grünes Täſchchen mit Schlüſſeln

am Sonntag verloren. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.



Zwanecuercgteleerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung

ſollen die in der Ortslage bezw. Feldflur
Trebnitz belegenen, im Grundbuche von
Trebniß Band 1 Blatt 31 und Band 2
Blatt 75 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Skonomen Guſtat Kietz zu Trebnitz
eingetragenen Grundſtücke, als

a) Wohnhaus mit unvermeſſenem Hof-
raum und Hausgarten, Nachbargut 33
mit einem Gebäudeſteuernutzungswerte
von 144 Mark,
Kartenblatt 2, Parzelle 17 a b, Acker,
Planſtück 36 2 ha 40 qm mit einem,
jährlichen Reinertrage von 35,66 Tlrn.,

0) Kartenblatt 3, Parzelle 68, Wieſe,
Planſtück 97, in Größe von 52 4
10 qm mit einem jährlichen Reiner-
trage von 8,16 Talern, Zu

en Welt bekannteneieh -Soda
el Co. Düsselſdorfhaben bei W. Fuhrmann, Seifenfabrik, Markt 4

d) Kartenblatt 3, Parzelle 69 Acker zPlanſtück 97 in Größe von 11 a
20 qm mit einem jährlichen Reiner
trage von 1,58 Talern,

für die Reise
Kölnisch Wasser, Odol, Kosmin, Zahnwasser,

Kaladont-, Pebeco Zahn
W ffste. Zahnbürsten,jährlichen Reinertrage von 52,31 Tlrn, ferner: Präservativ-Creme, Lysoform- und Lanolin-

Creme, Salycil- und Hirschtalg, Borsyl-
und Salicyl-Streupulver, Heftpflaster und Hühner-

augenringe, Migräne- und Insektenstifte,
Reise- Apotheken à 1 M.

Oskar Leberk,

e) Kartenblatt 1 Parzelle 40 a b, Acker,
Planſtück 21 in Größe von 3 ha 47 a
20 qm mit einem jährlichen Reiner
trage von 54,40 Talern,

H Kartenblatt 1, Parzelle 61, Plan 31,
Wieſe 25 a groß mit einem jährlichen
Reinertrage von 8,92 Talern,

8) Kartenblatt 1 Parzelle 62, Acker
Plan 31, 3 ba 6 a 10 qm mit einem

Salicyl-, Thymol-,

am 13. Juli 1908,
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Franz
Heyherſchen Gaſthofe zu Trebuttz verſteigert
werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1908. bei
Königliches Amtsgericht.

Logis zum Preiſe von 375 M. iſt zum
„v Oktober an ruhige Mieter zu vermieten
elent. ſchon jetzt zu beziehen

Oberaltenburg 6, Hof.
Drogen

EBurgstrasse IS,
mncdk Varbenm,

pasta,

ke Veriz 1erühmte wer en

Randſnn

Spul- uncdlOberburgstrasse T II
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern,
1 Kammer, Küche und Zubehör, ſofort oder
per 1. Oktober zu vermieten. Preis 320 Mk.

Parterre- Etage
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Ausk. im Laden Weiße Mauer 10.

Halleſcheſtraße 78 Etage Wohnung
mit Garten, Preis 210 Mk., zum 1. Okt.
zu beziehen. Näheres Menſchauerſtr. 5.

2 Wohnungen im Hinterhauſe an ruhige
Leute zu vermieten und 1. Oktober zu be

ziehen Neumarkt 70.Wohnung
I. Etage, 5 Zimmer, Gas, Badeeinrichtung
und Balkon, in geſunder Lage, I. Oktober
verſetzungshalber an ruhige Leute zu ver
mieten. Preis 600 Mk. Offerten unter
H K 50 an d. Exp. d. Bl. erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Breiteſtraße 8.

Möhllertes Immer
zum 1. Juli zu vermieten

Jch habe mich

Krwin

Pechtsan el
niedergelaſſen

Rechtsanwalt,
Schkenditz, Leipzigerſtraße 6.

in Schkeuditz als

Müller,

Macdenwürm er
beſeitigt gefahr und ſchmerzlos

ohne Hungerkur

C. Zlase, Halle g. S.
kleine Klausſtraße 6, J.

Kennzeichen des Leidens ſind Ab
gang von nudelartigen, platten Stücken,
Schleim, Würmern, Bläſſe des Geſichts,
matter Blick, blaue Ringe um die Augen,
Abmagerung, Verſchleimung, helegte
Zunge Appetitloſigkeit, Heißh nuger,
Uebelkekt bei nücht. Magen, Speich Sfluß,
Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe,
Sodbrennen, Auſſtoßen, Kopfſchmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßig. Stuhlgang,
Jucken am Maſtdarm u. in der aſe,
Kollern, wellenförmige Bewegungen und
Leibſchmerzen.

Piilwankee-
Mähmaſchinen.

Blumenthalftr. 10.

Massives zweistöckiges
Grundstück

in größerem Dorf in der Nähe von Merſe
burg mit großem Hofraum und Stallung,
in dem ſeit langen Jahren ein gemiſchtes
Warengeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
wird, auch zu jedem anderen Geſchäft
paſſend, iſt unter günſtigen Bedingungen
ſofort zit verkaufen. Offerten unter S
in der Exped. d. Bl. niederzulegen,

Hausgrundstück
mit kleinem Garten, angenehm gelegen und
gut verzinslich, beſonderer Umſtände halber
ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
S 50 an die Exped. d. Bl. erbeten.

G Markauf ſehr gute Hypothek und 5 970 Verzinſung
zu leihen geſucht. Off. unter A K 100
an d. Exped. d. Bl. erbeten.

4000 M ar ſc
zu 5 90 Zinſen auf ſichere 2. Hypothek von
pünktlichem Zinszahler 1. Jult d. J. oder

Hen
Nur echte

b

In Pak. enth. 10 Stück. 10 Pfg.
Jn Kartons enth. 30 Stck 30 Pfg.
Zu haben in allen Nahrungs

mittel Geſchäften,

Kel'sBleiche Sedan
gibt v. haſt blendend weſsse Wäsche

Beſter Nährzwiebac!

Kl. Preuß Staats Medaille
Ehrenprets Gold. Medaillen!

Man hüte ſich vor wertloſen Nach
ahmungen!

Vertreter: Willy
Merſeburg.

Krausse,
Tel. 312

ſpäter geſucht. Gefl. Offerten unter I 30
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Verkaufe
wegen Umzug billig
1Tafelklavier, J Muſik-Automat,

2 Wanduhren,
alles ſehr gut erhalten.

Fr. Wahrem. Spergau.

Gerſtenſtroh
verkauft Steckner, Lindenſtraße
Ausgekammtes Damenagr
kauft Alfred Kluge, Friſeur,

Bahnhofſtr. 10.

Ledergamaschen
für Radfahrer billig in der Lederhandlung
Max Plaut, kl. Ritterſtraße 12.

Erfurter
Blumenkohl

empfiehlt
Frau Schuberth, a. d. Geiſel 5.

Marktſtand Grünmarkt Eingang.

Spratts Hunde kuchen ind
Geflügelfutter

billigſt bei Carl Herfurth.

Erdbeeren,
täglich friſch, empfiehlt

gegenüber.

Kopfläuſe,
Wanzen, Flöhe, kurz Ungeziefer jeder Art
und deſſen Brut wird durch „Kratzi“ in
kurzer Zeit radikal beſeitigt. Allein echt:

Kupper, Eentral-Drogerie
Täglich friſcheKraähbeeren.

Miehel, Friedrichſtr. 38.

f

Gärtnerei PIenge, Weißenfelſerſtr. 54 ſchaffen

Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich
den Herren Landwirten:
Grasmäher mit Anhaublech,
Getreidemäher mit 4 und 5
Rechen ſowie Selbſtbinder

Deichſelträger
mit Lenkvorrichtung,

nimmt den Pferden jeden Nackendruck ab,
unter Garantie.

Z. Zornschein,
Maſchinenbauerei, Lauchſtädt.

e9eeeeegegeoes
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V a Station Hermsdorf-
Klosterlausnitz der oGera- Weimarer Eisenbahn. Den herrlichst. Somwer- o

2 und Ferienaufenthalt Thüringens bietet Kurhaus d
2 Kiosteriausnitz. T Haus am Platze. 54 der Neu- e

zeit entsprechend eingertehtete Fremdenzimmer, 8e meist m. Balkons, grob u. Kleiner Speisesaal, Herren- o
2 Damenzimm., eine ca. 300 Pers Tassende Terrasse,

grob Konzert. fart. m. lherrlich. Parkanlagen, Tennis- o
tze, Kinderspielolatz, eigene Bude nstalt mit ge

schultem Personal, Luftbad Stallung für 50 Pterde. d
e. Fur grössere Gesellschatten, Vereine, e

abs, Schulen besonders tzünstige Arrangements. d
Prospekte gratis duren den Besizer S

Otto Kirchner

asterlausnitz
Meine Mama

welche mir eine reine weiche Haut und
hönen zarten ſchneeweißen Teint ver

will, wäſcht mich nur mit der
Buttermileh-Seſfe

v. Bergmann u. Co., Radebeul.
a St. 80 Pf. bei Dom- Apotheke,

W. Fuhrmann, Rich. Kupper,
Wilh. Kieslich.

Zahnsehmerzen
verſchwinden ſofort mit Dr. Bufleb's Zahn
tropfen. (Deſtillat.) a 50 Pf.

Wilh. Kieslich, AdlerDrogerie,
Juh Kurt Atzel.Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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